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Dr.mont. h.c.Ing. Dr. Vladislav Sýkora:

Über die Eigenart

des ■echischen Volkes

MeineHerren!

Wenn ich heute als Präsident des ■echischen Verbandes

für Zusammenarbeit mit den Deutschen die Ehre habe, vor

Ihnen einen Eröffnungsvortrag zu halten, welcher die Eigenart

des ■echischen Volkes behandeln soll, so darf ich wohl voraus-

setzen, dass Sie keine trockene wissenschaftliche Abhandlung

von mir erwarten, welche den Ehrgeiz hätte, das Thema syste-

matisch zu erschöpfen. Denn die Eigenart eines jeden Kultur-

volkes bietet sowohl in soziologischer und sprachlicher als auch

gefühlsmässiger und künstlerischer Hinsicht eine solche Fülle

von Problemen, dass ihre wissenschaftlich zureichende, wenn

auch flüchtige Skizzierung einen starken Band und viele Vor-

tragsabende in Anspruch nehmen dürfte. Eigentlich forschungs-

mässige Ziele liegen ausserdem nicht im Centrum der Bestre-

bungen unseres Verbandes, der eher auf Belange eingestellt ist,

welche direkt dem Leben dienen sollen und der vor allem in ver-

schiedenen Richtungen wirksame Anregungen ausstreuen möch-

te, welche das bessere gegenseitige Verständnis zwischen den

Deutschen und ■echen kräftig fördern können.

Es sei mir also heute erlaubt, zu dem grossen Thema haupt-

sächlich aus eigener Erfahrungswelt bloss einige Bemerkungen

vorzubringen, welche als Anregungen zu näherer Betrachtung
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der verschiedenen dabei berührten Probleme dienen sollen. Über-
dies sollen in unserem Kreise einige dieser Probleme durch wei-
tere Vorträge näher beleuchtet werden.
Meine Herren!
Sie sind zum Grossteil Männer der Tat und haben sich auch
sicher schon Ihre eigenen Gedanken darüber gebildet, was Sie
als Deutsche hier beobachten. Natürlich sind das vielfach Einzel-
beobachtungen und wer hat denn heute in dem gigantischen
Weltgeschehen, an dem wir teilnehmen, überhaupt die Musse zu
zusammenfassenden Studien! Einer blossen Anregung ist man
Dei?
zugänglicher. Ich selbst habe die Gedanken, welche ich hier ent-
wickeln will, auf meinem Landgut im Sudetengau an stillen
Abenden zusammengestellt, ohne Literatur oder andere Hilfs-
quellen zur Hand zu haben.
Vielleicht werden aber meine Ausführungen gerade deshalb
umso unmittelbarer wirken.
Vor allem möchte ich sehr stark hervorheben, dass es nicht
richtig wäre, wenn die in unsere Länder heute neu Hinzuge-
kommenen sich definitive Urteile über die ■echische Eigenart
darnach bilden wollten, was sich jetzt, manchmal auch in un-
gesunder Weise, in Einzelfällen geltend macht. Es ginge nicht
an, missachten zu wollen, welch' ausserordentliche Zeiten das
■echische Volk jetzt zu übertauchen hat und wie schwer jetzt
mancher seine Lebensrichtung findet. Hiezu kommt der Einfluss
von einem Gemisch von Lehren, die durch 20 Jahre eingewirkt
haben, der Verlust einer führenden Stellung, Existenzsorgen,
das Suchen von Schuldigen, welche die bisherigen Misserfolge
verursacht haben und die Sehnsucht nach einem für alle Völker
gerechten Europa.
Nun zu meinem eigentlichen Thema.
Es wäre eine Banalität, mit einer Aufzählung guter Eigen-
schaften des Volkes, dem ich angehöre, beginnen zu wollen. Der
Führer des deutschen Volkes selbst hat ja den Fleiss, die Intelli-
genz und den Ordnungssinn sowie die Sauberkeit dieses Volkes,
welche schon an seinen Siedlungen bemerkbar sind, hervorgeho-
ben. Ich muss weiter ausholen und ganz kurz auf die 1000jährige
Geschichte eingehen, welche neben den angeborenen Eigenschaf-
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ten die Eigenart dieses Volkes geformt hat. Wir sind eben mit
Bezug auf unsere Kulturbestrebungen kein junges Volk, wie es
von wenig informierter Seite manchmal angenommen wird. Das
1000jährige Ringen unter ganz eigenartigen Voraussetzungen
findet seinen Niederschlag in unserer Eigenart.
Die antike Wahrheit, derzufolge der Kampf Vater aller
Dinge ist, πólεµo■ πaτs παvtωv, hat sich auch hier bestätigt;
Böhmen und Mähren waren seit jeher ein heisser Boden und die
vielen Kämpfe haben seine Bewohner, ■echen und Deutsche,
gestählt. Dabei hat es sich jedoch nicht immer etwa um Kämpfe
der zwei Nationen gegeneinander gehandelt, oft ging es gemein-
sam gegen den Kaiser und sein System. Die Gedenktafel auf dem
Altstädter Ring in Prag, welche die Opfer der habsburgischen
Gegenreformation nach der Schlacht am Weissen Berge auf-
zählt, führt neben ■echischen auch viele deutsche Namen auf,
deren Träger gemeinsam für hohe geistige Werte verblutet sind.
Nach den Religionskämpfen mussten viele, hochwertige Ele-
mente das böhmische Land verlassen. Ich erinnere an unseren
sehr bekannten Komenius. Der grosse deutsche Chemiker Ke-
kulé von Stradonitz (eine Ortschaft bei Laun) entstammte einer
■echischen Emigrantenfamilie.
Auch in friedlichen Zeiten sind später viele ■echen in die
Welt gezogen und viele von ihnen haben da Bedeutendes geleistet.
Ich nenne nur aus letzter Zeit den Clevelander namhaften Fabri-
kanten Vl■ek, einen Schmied aus Südböhmen, und meinen ver-
ehrten Freund Herrn Präsidenten Ing. Lehký in Buenos Aires.
Der abnormal grosse, ständige Abgang hochwertigster Ele-
mente war ein besonderes Missgeschick des ■echischen Volkes.
Lange waren wir systematisch decapitiert und haben insbeson-
dere auch durch die Internationalisation der übrig gebliebenen
Adelsschicht eben in der führenden Schichte grössere Verluste
erlitten, als irgendein anderes Volk in Europa. Das ■echische
Volk hat trotz allem, selbst nach tragischen Vorkommnissen,
seine Eigenart bewahrt und geradezu unglaublich zäh an seinem
Volkstum festgehalten, Grössere slavische Stämme als wir, z. B.
die Elbeslaven, sind längt aufgesaugt worden.
Es ist unrichtig zu glauben, dass das Wiedererwachen des
■echischen Volksgedankes zu Beginn des 19. Jahrhunderts
eine künstliche Erscheinung unter einer nur von aussen beein-
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flussten Intelligenz gewesen wäre. Ja, unser Volk hat immer mit
dem Zeitgeist gelebt, die ständige Berührung mit den Deutschen
war unzweifelhaft kulturfördernd. Es waren auch Berührungen
mit dem weiteren Westen da. Das ist ja so wie überall, selbst bei
grossen Völkern. Wissenschaft und Fortschritt sind notwendig
international. Die nationale ■echische Eigenart hat aber in
der 300jährigen Knechtschaft unter einer Dynastie, die der
Führer des deutschen Volkes in seinem bekannten Buche so tref-
fend charakterisiert, in der Hauptsache nur das sogenannte nie-
dere Volk erhalten.
Trotz Robot und aller Einschränkungen hat der ■echische
Bauer Sprache, Gebräuche und Volkstum bewahrt. Aus diesen
Kreisen sind zumeist dann die sogenannten Wiedererwecker her-
vorgegangen, zu einer Zeit, die so etwas eben überhaupt erst
möglich gemacht hat. Ich kann mich auf einen Ihrer Geistes-
heroen berufen, auf Goethe, der so oft auf unserem damaligen
Gebiet geweilt hat, und der an dem neuerwachenden geistigen
Leben in Böhmen im Verkehr mit Männern wie Josef Dobrovský
und Kaspar von Sternberg regsten Anteil genommen hat. Die
Periode des Wiedererwachens hat in der Eigenart des ■echi-
schen Volkes wichtige Charakterzüge hinterlassen. Alles, was
hier damals geschah, war keine modemässige Pläsanterie, das
war innerstes Empfinden.
Wenn das Führerbuch so richtige Worte über die österrei-
chischen Regierungen findet, so fühlen wir uns damit eins. Die
unglückselige, von oben kommende Parole „Divide et impera“
hat uns mit den Deutschen entzweit. Ihr haben sowohl die Deu-
tschen in Österreich als auch wir Opfer gebracht. Unter diesen
Verhältnissen haben abwechselnd einzelne Völker auch Vorteile
erhascht. Es soll aber niemand glauben, dass der Aufstieg des
■echischen Volkes einer wohlwollenden Förderung österrei-
chischer Regierungen zu danken wäre. Ganz im Gegenteil. Um
jede Schule wurde gekämpft, jedes Kulturmittel musste aus
eigener Kraft errichtet werden.
Das treffendste Beispiel hiefür ist das ■echische National-
theater, ein klassisch, ausgeglichen wirkender Bau des ■echi-
schen Árchitekten Zítek. Aus Beiträgen so ziemlich aller dama-
liger Volksgenossen aufgebaut, durch ein tragisches Unglück
kurz nach seiner Eröffnung niedergebrannt, ist es durch wei-
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tere, äusserste Opferwilligkeit des ganzen Volkes in kürzester
Zeit wiedererrichtet worden. Es trägt darum auch mit Recht die
stolze Prosceniumaufschrift: „Die Nation sich selbst.“
Auf die Schichtung des ■echischen Volkes hat die ge-
nichhiper
schichtliche Entwicklung einen massgebenden Einfluss gehabt.
bitmuisher
Nach der Schlacht am Weissen Berg ist wenig ■echischer
Adel übrig geblieben und deshalb sind die übrigen Klassen vor-
.
herrschend. Grosser Reichtum ist unter österreichischer Herr-
schaft in ■echischen Familien nicht entstanden. Im ganzen
Volke ist aber das Bestreben festgewurzelt, die Kinder durch
tunlichst gute Ausbildung, auch mit grossen Opfern, in eine
bessere wirtschaftliche Lage zu bringen. Also: kein Bestreben,
durch Spekulation Vermögen zu erwerben, sondern der Glaube
an der Erfolg ehrlicher Arbeit!
Man hat in Wien das Bonmot geprägt, dass wir ein Volk von
Dienern und Beamten wären. Mein Gott, man hat halt damals
das angestrebt, was erreichbar war. Daneben hat aber der Bauer,
der Gewerbetreibende und Kaufmann zäh an seiner Selbständig-
keit festgehalten.
Auch solides Unternehmertum hat bei uns würdige Vertre-
ter. Ich möchte da einige Beispiele anführen und zunächst den
Nestor unserer Elektrotechnik, den heute mehr als 90jährigen
Franz K■ižik nennen. Aus ärmster Familie stammend, hat er
sich vom Anfang der Mittelschulstudien an und durch die Hoch-
schule aus eigener Kraft durch Stundengeben durchgeschlagen.
Als Eisenbahnbeamte mit dem damals erst beginnenden Tele-
graphendienst betraut, kam er mit der werdenden Elektrotech-
nik in Berührung und machte die Erfindung der bekannten
Differential-Bogenlampe, welche das damals bestehende Pro-
blem der Teilung des elektrischen Lichtes einfach löste und die
seinen Namen in alle Welt getragen hat. Die damalige Pariser
Weltausstellung war durch Edison Glühlicht- und K■ižik Bogen-
lampen beleuchtet. Die Erfindung war so bedeutend, dass abge-
gebene Licenzen grosses Geld einbrachten. In erster Reihe war
da der Verkauf an die bekannte deutsche Firma Schuckert in
Nürnberg. Herr K■ižik selbst hat mir wiederholt erzählt, wie
angenehm die Geschäftsverbindung mit Herrn Schuckert war
und bewahrt Briefe auf, die dies beweisen. Kaum hatte er Geld
genug aus seinen Licenzen, gab er, der Mann aus dem armen,
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angeblichen Diener- und Beamtenvolke, die für ihn günstige Be-
amtenlaufbahn auf und wurde Industriebegründer. Grosse
Triumphe feierte er auf der Jubiläumsaustellung 1891 in Prag,
welche ein Markstein in der rein ■echischen Wirtschaftsent-
wicklung war.
In diesem Zusammenhang, wo ich die Fähigkeit des ■echi-
schen Volkes zu Unternehmertum hervorhebe, darf ich wohl
unseren ganz grossen, leider allzufrüh verstorbenen Industrie-
begründer Thomas Bata nennen, den Schuhfabrikanten aus Zlín,
einen Mann von unbezweifelbarem Weltformat. Seine Freude an
schöpferischer Arbeit war hinreissend. Nichts charakterisiert sie
vielleicht besser als eine Bemerkung, die er einmal in engem
Kreise machte: „,Zehnmal hintereinander möchte ich leben und
jedesmal unter den ungünstigsten Bedingungen beginnen, so wie
es in meinem gegenwärtigen Leben der Fall war."
Noch auf ein letztes Beispiel möchte ich mich da berufen,
das gleichzeitig beweist, wie glühendes Volksempfinden auch
produktiv sein kann. Ich bitte mich dabei nicht misszuverstehen
und mir keine Nebenabsichten zu unterstellen, wenn ich die Ge-
schichte erzähle.
Ich denke an meinen verstorbenen alten Freund Klement, den
bekannten Gründer der ersten, bei uns in Jungbunzlau errichte-
ten Automobilfabrik in Österreich, die jetzt von den Škodawer-
ken geführt wird. Auch er war aus ärmster Familie und hat sich
sein Wissen durch Bienenfleiss als Buchhandlungsgehilfe an-
geeignet. In der Freizeit huldigte er dem Radfahrsport, der da-
mals Mode war, und schaffte sich ein Rad von Seidel Naumann
an. Diese Firma hatte in Bodenbach eine Vertretung. Einmal
musste Klement dort einen Ersatzteil bestellen und erhielt auf
seinen ■echischen Brief als Antwort: „Wenn Sie mit uns ver-
kehren wollen, müssen Sie sich einer uns verständlichen Sprache
bedienen.
Diese unfreundliche Antwort wurde für Klement schicksal-
haft und wurde der direkte Anlass zu einer Fabriksgründung.
Klement verband sich mit dem fähigen Mechaniker Laurin zur
bekannten Firma Laurin-Klement und nahm zunächst die Er-
zeugung von Fahrrädern auf. Frühzeitig begann er mit der Her-
stellung von Motorrädern und die Sportzeitungen der 90ger
Jahre und zu Anfang dieses Jahrhunderts führen eine beredte
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Sprache über Erfolge der jungen Firma. Alle grossen Rennen,
auch der Coup international, wurden damals mit Laurin-Kle-
ment-Motorrädern gewonnen. Später nahm die Firma ebenfalls
mit bedeutendem Erfolg den Automobilbau auf.
Herr Klement hat ebenso wie den erwähnten unfreundlichen
auch einen freundlichen Brief der Firma Seidel Naumann aufge-
hoben. Darin bewirbt sich die Firma um eine Licenz auf Motor-
räder Laurin-Klement. Es klingt wie ein Märchen und ist doch
nachweislich wahr, der Direktor der Firma, mit dem Klement
das Geschäft in Dresden abgeschlossen hat, war derselbe Herr,
der als früherer Vertreter in Bodenbach den unfreundlichen
Brief unterfertigt hat. Der urwüchsige Herr Klement hat es sich
nicht versagt, ihm dann mit Humor die Sache zu erzählen.
Ich bin mit diesen Schilderungen vielleicht zu weit gegangen.
Sie bieten aber wohl mehr, als eine trockene Darstellung
Auf Allgemeines übergehend, möchte ich mich eine Weile mit
der Mentalität des ■echischen Volkes beschäftigen, verglichen
mit der deutschen Mentalität, so wie wir sie sehen.
Ein hervorstechender Zug ist da die gefühlsmässige Einstel-
lung, während die Einstellung der Deutschen uns als über-
wiegend verstandesmässig erscheint.
Einen Beweis kann ich aus dem Gebiet der Künste herholen.
Es ist wohl kein Zufall, dass bei uns gerade die grössten, weltbe-
kannten Leistungen auf diesem Gebiet derjenigen Kunst ent-
stammen, welche am meisten aus Gefühl hervorgeht und auf
Gefühl einwirkt. Ich meine die Musik. Auch bei den Deutschen
hat unsere Musik grosse Anerkennung und Beliebtheit gefunden
und selbst in Zeiten grösster politischer Spannung haben wir im
deutschen Rundfunk, oft täglich, Wiedergaben aus Smetana und
Dvo■ák gehört. Besonders gefreut hat uns die häufige Wieder-
gabe von Smetanas Symphonie: „Mein Vaterland“.
Unsere Volkshymne ist kein trotziger Hymnus, sondern eine
fast sentimentale Melodie.
Die Musikbegabung des ganzen Volkes ist bekannt, ebenso
wie sein Sprachentalent, welches vielleicht, wenn auch ganz
schwach, damit zusammenhängt.
Die ■echische Sprache, wegen ihres Formenreichtums für
den Fremden nicht leicht zu erlernen, ragt durch reiche Aus-
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drucksfähigkeit bei bemerkenswerter Kürze hervor, was Sie
schon an der Gegenüberstellung doppelsprachiger Aufschriften
beobachten können. Als Professor der Mechanik an der techni-
schen Hochschule, der seine Wissenschaft natürlich auch in
Fremdesprachen studiert hat, die ich gut beherrsche, war ich
immer entzückt über die Möglichkeit prägnantester und kurzer
Ausdrucksweise in meiner Muttersprache.
Eine stark gefühlsmässige Einstellung macht sich auch bei
unseren Arbeitern bemerkbar und unsere psychologisch denken-
den Industrieführer nehmen darauf Rücksicht. Barsches An-
fahren wird schwer ertragen. Bei Konflikten kann man die Leute
ruhig ausreden lassen, selbst wenn ihr Gefühl manchmal starke
Worte hervorbringt. Zum Schluss siegt doch immer ein weiterer,
hervorstechender Zug der Volksseele, der doch auch vorhandene
nüchterne Wirklichkeitssinn.
Ich selbst blicke auf die Jahre, wo ich als Montageingenieur
grosser Firmen mit vielen unserer Arbeiter ständig in Berührung
war und mit ihnen die Fremde bereiste, als auf die schönste Zeit
meines Lebens zurück. Die allermeisten Arbeiter hatten ihre
Arbeit gerne und waren immer willig, auch bei manchmal ge-
forderten Höchstleistungen. Trotz Strenge haben die Leute her-
ausgefühlt, dass ich sie herzlich gern habe — Sie sehen hier wie-
derum das Gefühlsmoment — und nie habe ich von ihrer Seite
eine Unanständigkeit erlebt, ja nicht einmal eine ungebührliche
Zutraulichkeit, obwohl wir an manchen Orten sogar die Mahl-
zeiten gemeinsam eingenommen haben. Wenn mir etwas nicht
recht war, habe ich es stets an Ort und Stelle mit den Leuten
geregelt. Eines habe ich aber immer vermieden, nach Rückkehr
zur Firma Klage zu führen und dieserart den Leuten zu schaden.
Einmal hatte ich eine grössere sachliche Schwierigkeit, deren
Behebung eine Verlängerung der Montage verursachte. Als mich
der Direktor nach Rückkehr darnach fragte, habe ich ihm na-
türlich alles wahrheitsgetreu geschildert. Daraufhin brach er in
Gelächter aus und sagte: „Merkwürdig, die Leute möchten Sie
nie verraten, der Obermonteur, den ich vorher fragte, hat mich
versichert, dass alles ordnungsgemäss verlaufen sei."
Unser Arbeiter ist vorherrschend Individualist. Rein mecha-
nischem Drill ist er abhold, er ersetzt dies aber durch bemer-
kenswerte Selbständigkeit in seinen Überlegungen.
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Das gilt so ziemlich vom ganzen Volke und deshalb haben
auch Massenorganisationen bei uns nie den Grad erreicht wie
beim deutschen Volke. Ihre Gefühle manifestieren die ■echen
nicht gerne öffentlich. Dazu haben sie zu ruhiges Blut und ihre
Führung muss deshalb andere Propaganda — und Erziehungs-
mittel anwenden als die sind, welche sich beim deutschen Volke
so sehr bewährt haben. Es wäre aber ein Unrecht, die Bedächtig-
keit, den Kriticismus und die Grübelei des ■echen gleich als
Sabotage zu deuten.
Der Volkswitz hilft vielfach nicht allein über schwierige Si-
tuationen hinweg, sondern zeugt auch von gesundem Humor,
dem Beweis eines guten Herzens.
Nun möchte ich etwas über die extremen Strömungen in un-
serer Arbeiterschaft, über Sozialismus und Kommunismus sagen.
Im Prinzipe war es hier ebenso wie anderwärts eine Reak-
tion gegen Verhältnisse, die gerade wieder der Führer so tref-
fend in seinem Buche geschildert hat, ja, das wirklich soziale
Vorgehen im heutigen Grossdeutschen Reiche wird wohl der
mächtigste Anknüpfungspunkt für erspriessliche Zusammen-
arbeit sein. Sozialismus wird weiterbestehen, nur die Irrlehre
vom Klassenkampf ist zu entfernen, deren Aufkommen aber
wieder der Führer so überzeugend als Schuld engstirniger Kapi-
talisten, Liberalisten Finanzleute usw. aufdeckt.
Es dürfte doch heute langsam in der ganzen Welt klar ge-
worden sein, dass es ein Wahnsinn ist, wenn ein Reicher meint,
er könne auf die Dauer glücklich leben, wenn er zu einer um
ihn herum vorhandenen unverschuldeten Not gleichgiltig bleibt,
und dass es ein ebensolcher Wahnsinn ist, finanzielle Zwingbur-
gen zu errichten, um die in Krisenzeiten alles herum in Trümmern
liegt. Das Führerwort, demzufolge jede Finanzgebarung vor
allem dem Volksganzen zu dienen hat, ohne Selbstzweck zu sein,
wird gerade hier auf sehr fruchtbaren Boden fallen.
Ein Wirtschaftssystem, das in schweren Krisen nicht im-
stande ist, Arbeitswilligen Arbeit zu verschaffen und dringend
notwendige Arbeiten auszuführen, und dessen ganze Weisheit in
Krisenzeiten im brutalen Abbau von Arbeitskräften und in stän-
digen Lohnverminderungen besteht, kann sich heute nirgends
mehr erhalten. Das Geld hat dem Volke zu dienen und nicht um-
gekehrt.
11
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Wundern Sie sich, meine Herren, über Ausbrüche der Ver-
zweiflung und über ein Hinneigen zu extremen Richtungen, wenn
sich unter den Berufenen kein warmherziger, genialer Mann fin-
det, der radikal eingreift und den Mut hat, das ganze System
im Volksinteresse zu ändern?
Es wird Sie interessieren, dass bei uns schon lange vor dem
Weltkriege eine grosse Partei entstanden ist, die sich national-
sozialistisch genannt hat, also auf Abkehr vom Internationa-
lismus eingestellt war und alle Volksschichten zu vereinigen
2
suchte. Dieses Ziel erreichte aber diese Partei nicht mangels
einer festen programmatischen Einstellung.
Wenn ich Gedanken über die soziale Frage etwas ausführ-
ynM
tiafo tortai
licher behandelt habe, wollen Sie bitte nicht glauben, dass das
eine spät gekommene Einsicht eines Einzelnen wäre. Lange vor
dem Kriege hat sich unser makellos ehrlicher Nationalist Dr.
Kramá■ für eine gerechte Lösung sozialer Fragen eingesetzt.
Nun einige Worte über eine hervorragende Einrichtung in
unserem Volke, die Turnervereinigung Sokol. Sie ist von ihren
Gründern zu körperlicher Ertüchtigung und anständiger Charak-
terbildung geschaffen worden und blickt auf eine viele Jahr-
zehnte umfassende Tradition zurück.
Viele von Ihnen haben sicherlich eine der grossartigen Sokol-
veranstaltungen gesehen, entweder direkt oder im Kino oder in
illustrierten Blättern.
Der Sokol ist ganz und gar unpolitisch im Sinne etwaiger po-
litischer Parteien, ihm gehören alle Schichten unseres Volkes
vom Taglöhner bis zum Hochschulprofessor an. Einen gewissen,
wenn auch ungewollten politischen Anstrich bekam der Sokol
nach seinem deshalb beispiellosen Erstarken, weil die Teilnahme
absolut freiwillig war, unter Österreich. Seine öffentlichen Ver-
anstaltungen haben nämlich nicht allein dem eigenen Volk, son-
dern auch nach aussen hin die überschäumende Kraft eines ge-
sunden, auf höchste Ziele körperlicher, moralischer und geistiger
Tüchtigkeit eingestellten Volkes demonstriert.
Die Bedeutung des Sokol für positive Leistungen gerade auch
in unserer Zeit ist gar nicht hoch genug einzuschätzen. Wir hof-
fen da auf besonderes Verständnis auf deutscher Seite, denn
auch Sie haben Einrichtungen mit analogen Zielen. Es handelt
12



sich nur um eine ehrliche Verständigung zur richtigen Aus-
nützung eines greifbar vorhandenen, unermesslichen Reichtums
an hohen Werten. Wir halten gerade diese Frage für so wichtig,
dass wir ihr demnächst einen eigene Abend widmen möchten.
Vielleicht werden Sie mich nach einigen meiner Ausführun-
gen für objektiv genug halten, dass ich auch über Ungünstiges
zu meinem Thema sprechen könnte. Gewiss gibt es das und hat
es das auch gegeben. Massgebend ist nach meinem Ermessen, ob
in einer Volksgemeinschaft Bestrebungen bemerkbar sind, Gün-
stiges zu fördern und Ungünstiges auszumerzen.
Zur Zeit grösster Unterdrückung im 19. Jahrhundert haben
sich zur ■echischen Sache reine Idealisten bekannt. Für Opportu-
nisten waren auch die Verhältnisse gar nicht verlockend. Ganz
anders war die Situation in den zwanzig Jahren der Selbständig-
keit. Gleich zu ihrem Beginn hat unser Historiograf Josef
Pekar vor der sogenannten Spreu, den opportunistischen Mit-
läufern, gewarnt und vorausgesehen, dass es längere Zeit dauern
wird, bis Unberufene entfernt und durch Berufene ersetzt wer-
den. Es wird jeder zugeben, dass 20 Jahre hiefür eine kurze Zeit
sind, und auch Sie werden wohl keinen allzustrengen Masstab
anlegen wollen.
Die Zerfahrenheit politischer Parteien, ein unglückliches Erbe
Österreichs, konnte nicht so rasch beseitigt werden. Namhafte
Leistungen auf technischem, hygienischem, sozialem, finanziel-
lem und kulturellem Gebiet hat es trotzdem gegeben und sie sind
als Dauerergebnisse sichtbar. Auf diesen Gebieten ist natürlich
auch schon früher viel geleistet worden. Auf medizinischem Ge-
biet nenne ich rein beispielsweise unseren Chirurgen Prof. Dr.
Rudolf Jedli■ka, der als eines der Opfer der Roentgendiagnostik
5X
und Therapie leider allzubald verschieden ist. Er war ein warm-
herziger Mann und verwendete fast seine ganzen, grossen Ein-
nahmen zur Schaffung eines vorbildlichen Krüppelheimes, das sei-
nen Namen trägt und ständig vielen, die sonst der Wohlfahrts-
pflege zur Last fallen würden, anständigen Erwerb und dadurch
auch Lebensbefriedigung ermöglicht. Übrigens waren die Be-
gründer des Weltrufes der Wiener medizinischen Schule, Škoda
und Rokytanský, ■echischer Abkunft, ebenso wie der be-
kannte dortige Chirurg Albert. Škoda war ein Onkel des bedeu-
tenden Industriegründers in Pilsen, dem er durch Hergabe von
Geld die Gründung ermöglichte.
13
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Ich könnte, müsste eigentlich, noch vieles anführen, befürch-
te aber über Gebühr zu ermüden. Ich möchte eher anregen, nicht
erschöpfen, zumal unser Verband, wie schon gesagt, in unserer
heute begonnenen Tätigkeit fortfahren will und dem heutigen
Vortragsabend andere folgen sollen. Wir ■echen freuen uns
auf die versprochenen Ausführungen von Deutschen.
Eine Bemerkung möge mir noch gestattet sein. Unsere
Lehrerschaft wird vielfach von Deutschen unrichtiger Einstel-
lung beschuldigt. Ich könnte Ihnen aber Briefe von Lehrern zei-
gen, welche in überzeugender Weise dem Beginnen unseres Ver-
bandes beipflichten und Mitarbeit antragen.
Meine Herren! Das Bild, das ich Ihnen skizziert habe, ist
kaleidoskopisch bunt. Wenn Sie es überdenken, werden Sie wohl
das Selbstbewusstsein des ■echischen Menschen und seine
Empfindlichkeiten begreifen. Machen Sie einmal an einem sonni-
gen Tag einen Spaziergang auf unseren sagenumwobenen Vyše-
hrad. Sie werden sich da an schönen Ausblicken auf unser
teures Prag erfreuen und vielleicht auch den Zauber des dorti-
gen, einzig schön gelegenen, kleinen Friedhofes auf sich einwir-
ken lassen, wo viele unserer Grossen die letzte Ruhe gefunden
haben. Vielfach werden Sie da auch Ihnen bekannte Namen
finden.
Der Führer des Grossdeutschen Reiches arbeitet an einem
neuen Europa. Dadurch wachsen die Aufgaben des deutschen
Volkes ins Unermessliche. Eine ganze Anzahl verschiedener Völ-
ker soll unter grosszügige Leitung kommen. Das alte Österreich
hat seine historische Aufgabe, verschiedene Völker zu einem
glücklichen Zusammenleben zu bringen, nicht gelöst. Viele Er-
klärungen des Führers deuten an, dass er andere Wege gehen
will. Lassen Sie dies an allen deutschen Stellen, mit denen unser
Volk in Berührung kommt, klar ersichtlich werden! Förderung
jedes ehrlichen Volkstums und Einstellung auf grosse Ziele zum
gemeinsamen Besten. Unfruchtbarer Streit soll offenbar in edlen
Wettkampf verwandelt werden. Leistung soll massgebend sein.
Auch ein kleines Volk kann Grosses leisten, wenn man Hinder-
nisse entfernt und seine Entfaltung fördert. Das ist sicher eine
Aufgabe, die einer grossen Nation würdig ist und deren erfolg-
reiche Lösung ihr nur Ehre bringen kann. — Das walte Gott!
14
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Dr. MONT. h. c. ING. Dr. VLADISLAV SÝKORA
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DES CECHISCHEN

VOLKES

Vorgetragen am 13. November 1939 im ■echischen Verband

für Zusammenarbeit mit den Deutschen.
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Abschrift.
Der Reichsminister des Innern
Berlin NW. 40, den 20. Oktober 1939
Königsplatz 6.
ry b
I Ost 312/39
4004
Fernschreiben!
VA
An
a) den Verwaltungschef beim
H\}$
Militärbefehlshaber Posen
in Posen,
b) den Verwaltungschef beim
Militärbefehlshaber Westpreußen in Danzig,
Hq
c) den Herrn Oberpräsidenten in Breslau,
.d.d
d) den Herrn Oberpräsidenten in Königsberg.
h8/0.
Betr.: Erlaß des Führers und Reichskanzlers über
-
Gliederung und Verwaltung der Ostgebiete.
BOEE
BA
GeuE
DOMELCK
Cl-deC
O
I
adolofsgeb
EdsEr
SANSAUSEB
Der Führer hat angeordnet, daß sein Erlaß über
Gliederung und Verwaltung der Ostgebiete vom 8. Oktober
-
1939 (RGBl. I S.2042) bereits mit dem 26. Oktober d.Js.
in Kraft tritt. Ich ersuche daher, unverzüglich alle
Vorbereitungsarbeiten einzuleiten, die die am 26. Ok-
US
tober in Kraft tretende Verwaltungsorganisation erfor-
dert. Die Regelung der Gliederung der Behörde der
Reichsstatthalter in Westpreußen und Posen folgt in Kürze
UO0
durch mich.
II
Nach dem genannten Erlaß des Führers vom 8. Ok-
tober d.Js. werden die Reichsgaue Westpreußen und Posen
und in diesen Reichsgauen sowie in den Provinzen Schle-
sien und Ostpreußen die Regierungsbezirke Danzig, Marien-
Hohensal za
werder, Bromberg, Posen, Kalisch,/Kattowitz und Zichenau
An die
(Ciechanow)
Höheren W- und Polizeiführer
(einschl. Ostmark, Protektorat und Polen)
mit Abdr. f.d Inspekteure d. Ordn.-Pol.
bezw. Befehlshaber der Ordnungspolizei -.
Rap
HAisfestigingan an Bdo mailaglihl.
L. S. π-1/39g.
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(Ciechanow) gebildet. Nach § 5 dieses Erlasses bestimme

ich die Grenzführung der Verwaltungsbezirke, soweit es

sich um Verwaltungsgrenzen zwischen den heimgekehrten Ge-

bieten und den angrenzenden Provinzen handelt, im Einver-

nehmen mit dem Preußischen Ministerpräsidenten. Bevor ich

die Abgrenzung der Regierungsbezirke in Angriff nehme, bitte

ich um Vorschläge zu dieser Frage.

Dabei ist davon auszugehen, daß die Grenzlinie

gegenüber dem Generalgouvernement entlang dem Narew und der

Weichsel bis Plock führt, alsdann nach Süden abbiegt und

östlich Gostynin, Kutno und Lodz, hart westlich Tschensto-

chau und östlich Zawiercze, Dabrowa, Chrzanow und Saybusch

verläuft. Ferner ist zugrunde zu legen, daß die Grenze des

Reichsgaues Westpreußen gegenüber der Provinz Ostpreußen

auf der alten Grenze zwischen Ost- und Westpreußen im

Jahre l9l8 verläuft. Die Grenze zwischen den Reichsgauen

I Posen und Westpreußen ist auf einer Linie anzunehmen, die

die Kreise Wirsitz, Bromberg, Thorn und Lipno Westpreußen,

od

die Kreise Kolmar, Schubin, Hohensalza, Niescawa und

HOS

Wloclawek Posen zuteilt.

•

Die Frage der endgültigen Grenzziehung zwischen

dem Reichsgau Westpreußen einerseites und den Provinzen

6

Pommern und Ostpreußen andererseits wird im Einvernehmen

mit dem Herrn Preußischen Ministerpräsidenten noch geprüft

werden.

Bei der Abgrenzung des Regierungsbezirks Kattowitz

gegenüber dem Regierungsbezirk Oppeln halte ich es für

zweckmäßig, daß einzelne Teile untereinander ausgetauscht

werden. Die abgetrennten früher schlesischen Teile der

Kreise Groß-Wartenberg, Guhrau, Militsch und Namslau tre-

ten wieder zu der Provinz Schlesien.

III.

Abschließend bemerke ich, daß auf ausdrückliche

Anordnung des Führers jegliche Erörterung seines Erlasses

vom 8.d.Mts. (RGBl. I S.2O42) in der Presse und in Zeit-

36111

schriften
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(Ciechanow) gebildet. Nach § 5 dieses Erlasses bestimme

ich die Grenzführung der Verwaltungsbezirke, soweit es

sich um Verwaltungsgrenzen zwischen den heimgekehrten Ge-

bieten und den angrenzenden Provinzen handelt, im Einver-

nehmen mit dem Preußischen Ministerpräsidenten. Bevor ich

die Abgrenzung der Regierungsbezirke in Angriff nehme, bitte

ich um Vorschläge zu dieser Frage.

Dabei ist davon auszugehen, daß die Grenzlinie

gegenüber dem Generalgouvernement entlang dem Narew und der

Weichsel bis Plock führt, alsdann nach Süden abbiegt und

östlich Gostynin, Kutno und Lodz, hart westlich Tschensto-

chau und östlich Zawiercze, Dabrowa, Chrzanow und Saybusch

verläuft. Ferner ist zugrunde zu legen, daß die Grenze des

Reichsgaues Westpreußen gegenüber der Provinz Ostpreußen

auf der alten Grenze zwischen Ost- und Westpreußen im

Jahre l9l8 verläuft. Die Grenze zwischen den Reichsgauen

Posen und Westpreußen ist auf einer Linie anzunehmen, die

die Kreise Wirsitz, Bromberg, Thorn und Lipno Westpreußen,

die Kreise Kolmar, Schubin, Hohensalza, Niescawa und

US

Wloclawek Posen zuteilt.

Die Frage der endgültigen Grenzziehung zwischen

dem Reichsgau Westpreußen einerseites und den Provinzen

Pommern und Ostpreußen andererseits wird im Einvernehmen

mit dem Herrn Preußischen Ministerpräsidenten noch geprüft

werden.

Bei der Abgrenzung des Regierungsbezirks Kattowitz

gegenüber dem Regierungsbezirk Oppeln halte ich es für

zweckmäßig, daß einzelne Teile untereinander ausgetauscht

werden. Die abgetrennten früher schlesischen Teile der

Kreise Groß-Wartenberg, Guhrau, Militsch und Namslau tre-

ten wieder zu der Provinz Schlesien.

III.

Abschließend bemerke ich, daß auf ausdrückliche

Anordnung des Führers jegliche Erörterung seines Erlasses

vom 8.d.Mts. (RGBl. I S.2O42) in der Presse und in Zeit-
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schriften zur Zeit unterbleiben muß.

Reichsinnenminister

Dr. Frick.

Schnellbrief!

Abschrift übersende ich zur gefälligen Kenntnis-

nahme. Bei allen Maßnahmen, die Ihren Geschäftsbereich be-

rühren, werde ich Sie rechtzeitig beteiligen.

gez. F r i c k .

An die Obersten Reichsbehörden.

Der Reichsführer-#

Berlin Nw. 7, den 30. Oktober 1939

und Chef der Deutschen Polizei

Unter den Linden 74

im Reichsministerium des Innern

Fernsprecher: 12 00 34

O-Kdo. O Nr. 155/39.

Abschrift übersende ich mit der Bitte um

Kenntnisnahme.

Im Auftrage:

gez. v. Bomhard.

Beglaubigt:

cmsty

Chef der Ordnungs-

Nerwa tungssekretär.

polkei

Aanzlel
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Ranslel



Der Reichsminister des Innern.
Berlin N 7, den 25. Oktober 1939,
y28/0
Pol.0-Kdo.P I (la) Nr. 423 III.
Unter den Linden 74.
1yz
Schnellbrief
d.l
An
a) die Reichsstatthalter in Hamburg und Stuttgart,
130f=0.1q.
b) den Reichsstatthalter in Reichenberg
- mit l Nebenabdr.f.d. Inspekteur der Ordnungspolizei -,
c) die Staatsministerien des Innern in München und Dresden,
d) die Oberprüisidenten in Königsberg, Berlin, Stettin, Breslau,
Hannover Münster i.W., Kassél, Koblenz,
e) die Oberprüsidenten in Kiel und Magdeburg
- mit je 1 Nebenabdr. f.d. Inspekteure der Ordnungspolizei -,
f) den Reichskommissar für das Saarland
- mit l Nebenabdr. f.d. Staatl..Polizeiverwaltung Saarbrücken -,
g) die Höheren l/- und Polizeiführer im Reichsgebiet und
im Protektorat
- mit je l Nebenabdr. f.d. Inspekteure der Ordnungspolizei -,
h) die Landesregierungen in Anhalt, Baden, Braunschweig, Bremen,
Hamburg, Hessén, Lippe, Mecklenburg,
Oldenburg, Schaumburg-Lippe, Phüringen,
Württemberg
- mit je l Nebenabdr. f.d. staatl. Polizeiverwaltungen,
in Baden auch für die Landeskomunissäre -,
i) die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober- und Niederdonau,
Tirol, Salzburg, Kärnten und Steiermark
- mit je 1 Nebenabdr. f.d. staatl. Polizeiverwaltungen -,
j) die Regierungspräisidenten
in lünigsberg, Gumbinnen, Allenstein, Marienwerder, Potsdem,
Frankfurt/O., Stettin, Küslin, Schneidemtlhl, Breslau,
Iiegnitz, Oppeln, Magdeburg, Merseburg, Erfurt, Schleswig,
Hannover, Hildeshein, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich,
Münster, Minden, Arnsberg, Kassel, Viesbaden, Koblenz,
Düsseldorf, Kuln, Trier, Aachen, Signaringen, München,
Regensburg, Speyer, Ansbach, Vürzburg, Augsburg, Dresden,
Leipzig, Chemnitz, Zwickau, Troppau, Aussig, Karlsbad
- mit je liebenabdr. f.d. staatl. Polizeiverwaltungen -,
Pray
Vega ging  B
1c)
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k) den Polizeiprüsidenten in Berlin

- mit 3o Nebenabdr. f.d. Kommando der Schutzpolizei -,

I) den Polizeipräsidenten in Vien

- mit lo Nebenabdr. f.d. Kommando der Schutzpolizei -,

m) die Kommandeure der Ausbildungs-Abteilungen

in Heidenhein und Gottbus,

n) den Kommandeur der Polizei-Offizierschule in Berlin-Küpenick,

o) den Kommandeur der Polizei-Offizier- und Schutzpolizeischule

in Fürstenfeldbruck,

p) den Komandeur der Technischen Polizeischule in Berlin Sy 29,

g) die Kommandeure der Gendarmerie-Schulen in Bad Ems, Hildesheim,

Freiburg i.Br. und Vien-Hödling,

r) den Ko■mandeur der Kraftfahr- und Verkehrsschule der Gendarmerie

in Suhl,

s) den Kommandeur der Schule der mot. Gendarmerie

in Deggingen i.d. Nordalb b. Geiflingen,

t) den Kommandeur der Verkehrsschule der mot.. Gendarmerie

in Hollabrunn,

u) den Kommandeur der Sy.-Schule in Stettin,

v) den Kommandeur der Iolizei-Reitschule in Rathenow,

w) den Kommandeur der Polizei-Sportrchule in Berlin,

x) den Kommandeur der Reichsfeuerwehrschule in Eborswalde b.Berlin,

y) den Leiter der stautl. Lehr- und Versuchsanstalt fur das

Polizeidiensthundwesen in Grtinheide (Mark),

z) den Direktor des Staatskrankenhauses der Folizei in Berlin

- mit 6 Hebenabdr.f.d. Polizei-kuranstalten -.

Machrichtlich:

a) die Reichsstatthalter in Dayern, Sachsen, Baäen, Cldenburg,

Thlringen, Mecklenburg, Braunschveig,

b) den Reichsprotelttor in Bülmen und Hlhren

- Befehlshaber der Ordnungspolizei - in Prag,

c) den Reichskommissar fur lie Wiederveruinigung Üeterreichs mit

den Deutschon Reich

- Ministerium für innere und kulturelle Angelegenheiten -

in Vien, Parlamentsgebüude,

d) den Luftschutzlehrstab in Berlin-Schöneberg, Kesselsdorfstr.

- 

36107

Betrifft:
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Betrifft: Verstürkung der Polizei durch ungediente Wehrpflichtige.

----_

Die Bewerber sind bei der Abgabe ihrer Gesuche bzw. Frege-

bogen zu befragen, ob sie ihre spätere Verwendung bei der Schutz-

polizei oder der Gendarmerie erstreben. Gegebenenfalls ist bei

sclriftlicher Hinreichung der Gesuche nachträglich bei den

Beverbern anzufragen. Von der Veiterleitung der Bewerbungs-

unterlagen genüiß Erlaß vom ll. Oktober l939 durch die - und

Polizei-Dienststellen ist, je nach dem Vunsch des Bewerbers,

in der oberen rechten Ecke des Fragebogens nit Rotstift ein

Sch. oder G. su vermerken.

Im Auftrage

gez. von Bomhard.

Beglaubigt:

111

Chef der Orainungs-

Verwaltungssekretür.

pollzel

onziei

Ba



Berlin NW 7, den 21. Ck 1939

Der Reichsminister des Jnnern

23.10

Pol.0-Kdo.P.I1a)Nr.429/39.

Unter den Linden 74,

T

$i.d.

Schnellbrief

b0.0/97

An

Mnf

die Reichsstatthalter in Hamburg und Stuttgart,

den Reichsstatthalter in Reichenberg,

- mit 1 Abdr. f.d.Jnspekteur d.Ordn.-Pol. -,

die Staatsministerien des Jnnern in München und Dresden,

die Oberpräsidenten in Königsberg, Berlin, Stettin, Breslau,

Hannover, Münster i.W., Kassel, Koblenz,

die Oberpräsidenten in Kiel und Magdeburg

- mit je 1 Abdr. f.d.Jnspekteure d.Ordn.-Pol. -,

den Reichskommissar f.d.Saarland

- mit 1 Abdr. f.d. staatl. Pol.-Verw. Saarbrücken -,

die Höheren ij- und Polizeiführer im Reichsgebiet und im

Protektorat - mit je 1 Abdr. f.d.Jnspekteure d.Ordn.-Pol.

die Landesregierungen in Anhalt, Baden, Braunschweig, Bremen,

Hamburg, Hessen, Lippe, Mecklenburg, Oldenburg,

Schaumburg-Lippe, Thüringen, Württemberg

- mit je 1 Abdr. f.d.staatl. Pol.-Verw.,

in Baden auch f.d. Landeskommissäre -,

die Landeshauptmänner in denReichsgauen Ober- und Niederdonau,

Tirol, Salzburg, Kärnten und Steiermark

- mit je 1 Abdr. f.d.staatl. Pol.-Verw. -,

die Regierungs-Präsidenten in Königsberg, Gumbinnen, Allenstein,

Marienwerder, Potsdam, Frankfurt/O., Stettin, Köslin,

Schneidemühl, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magdeburg,

Merseburg, Erfurt, Schleswig, Hannover, Hildesheim, Lüneburg.

Stade, Osnabrück, Aurich, Münster, Minden, Arnsberg, Kassel,

Wiesbaden, Koblenz, Düsseldorf, Köln, Trier, Aachen,

Sigmaringen, München, Regensburg, Speyer, Ansbach, Würzburg,

Augsburg, Dresden, Leipzig, Chemnitz, Zwickau, Troppau,

Aussig, Karlsbad

Pae

- mit je 1 Abdr. f.d.staatl. Pol.-Verw. -,

den Polizei-Präsidenten in Berlin

- mit 1 Abdr. f.d.Kommando der Schutzpolizei -,
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den Polizei-Präsidenten in W i e n

- mit 1 Abdr. f.d.Kommando der Schutzpolizei -.

Nachrichtlich:

an die Reichsstatthalter in Bayern, Sachsen, Baden, Oldenburg,

Thüringen, Mecklenburg, Braunschweig,

den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

Befehlshaber der Ordnungspolizei in Prag,

den Reichskommissar f.d.Wiedervereinigung Österreichs

mit dem Deutschen Reich

- Ministerium für innere und kulturelle Angelegenheiten —

in Wien, Parlamentsgebüude,

Betrifft: Verstärkung der Polizei durch ungediente Wehr=

pflichtige.

Die mit Erlaß - Pol.0-Kdo. g 4 (P 1a) Nr. 28/39 - Ziffer

10 (1) Absatz 1 angeordnete Werbung durch die Ortspresse ist

nunmehr sofort zu veranlassen.

Jn Auftrage:

gez. Hitzegra d.

Beglaubigt:

KRTOSE

S

Verwaltungssekretär.

Chef der Ordnunge-

potizei

Aansiel

W

36105

co

Kz.



Der Reichsminister des Innern

Pol.0.-Kdo. P I (la) Nr. 423 IV/39

Lyre

Schnellbrief

$\qr}$

An

ot. d.d.

a) die Reichsstatthalter in Hamburg und Stuttgart,

6r0ht/

b) den Reichsstatthalter in Reichenberg

-mit 1 Nebenabdr.f.d.Inspekteur der O.P.-,

c) die Staatsministerien des Innern in München und Dresden,

d) die Oberpräsidenten in Königsberg,Berlin Stettin, Breslau,

Hannover, Münster i.W., Kassel,Koblenz,

e) die Oberpräsidenten in Kiel und Magdeburg

-mit je l Nebenabdr.f.d.Inspekteure der O.P.-,

f) den Reichskommissar für das Saarland

-mit 1 Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw. Saarbrücken-,

g) die Höheren  - und Polizeiführer im Reichsgebiet und

im Protektorat

-mit je l Nebenabdruck für die Inspekteure der O.P.-,

h) die Landesregierungen in Anhalt, Baden, Braunschweig, Bremen,

Hamburg, Hessen, Lippe, Mecklenburg, Oldenburg, Schaumburg-Lippe,

Thüringen, Württemberg

-mit je l Nebenabdruck f.d. staatl. Pol.-Verw.,

in Baden auch für die Landeskommissäre-,

i) die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober - und Niederdonau,

Tirol, Salzburg, Kärnten und Steiermark

-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,

j) die Regierungspräsidenten

in Königsberg, Gumbinnen, Allenstein, Marienwerder, Potsdam,

Frankfurt/O., Stettin, Köslin, Schneidemühl,Breslau, Liegnitz,

Oppeln, Magdeburg, Merseburg, Erfurt, Schleswig, Hannover,

Hildesheim, Lüneburg, Stade, Osnabrück, Aurich, Münster,

Minden, Arnsberg, Kassel, Wiesbaden, Koblenz, Düsseldorf, Köln,

Trier, Aachen, Sigmaringen, München, Regensburg, Speyer,

Ansbach, Würzburg, Augsburg, Dresden, Leipzig, Chemnitz,

Zwickau, Troppau, Aussig, Karlsbad

-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,

k) den Polizeipräsidenten in Berlin

-mit 30 Nebenabdr.f.d.Kdo.der Schutzpol.-,

1) den Polizeipräsidenten in Wien

-mit lo Nebenabdr.f.dKdo.d.Schutzpol.-,

Deppale ging an Bdo
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m) die Kommandeure der Ausbildungs-Abteilungen
in Heidenheim und Cottbus,
n) den Kommandeur der Pol.-Offizierschule in Berlin Köpenick,
(º
"
11
der Pol.-Offizier- und Schutzpol.-Schule
in Fürstenfeldbruck,
" (a
1
der Technischen Polizeischule in Berlin SW 29,
q) die Kommandeure der Gend.-Schulen in Bad Ems, Hildesheim,
Freiburg i.Br. und Wien-Mödling,
r) den Komandeur der Kraftfahr - und Verkehrsschule der Gend. in Suhl,
s) "
" der Schule der mot, Gendarmeriein Deggingen i.d.Nordalb
b/Geißlingen,
t "
"
der Verkehrsschule der mot. Gend. in Hollabrunn,
u) "
"
der SW-Schule in Stettin,
v) "
"1
der Pol.-Reitschule in Rathenow,
w) "
"l
der Pol.-Sportschule in Berlin,
x) "
"1
der Reichsfeuerwehrschule in Eberswalde b/Berlin,
y) den Leiter der staatl.Lehr - und Versuchsanstalt f.d.
Polizeidiensthundwesen in Grünheide (Mark),
z) den Direktor des Staatskrankenhauses der Polizei in Berlin
-mit 6 Nebenabdr.f.d.Polizei-Kuranstalten-,
nachrichtlich:
a) die Reichsstatthalter in Bayern, Sachsen, Baden, Oldenburg,
Thüringen, Mecklenburg, Braunschweig,
b) den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Befehlshaber der Ordnungspolizei-in Prag,
c) den Reichskommissar f.d.Wiedervereinigung Österreichs mit
dem Deutschen Reich - Ministerium f. innere und kulturelle
Angelegenheiten - in Wien, Parlamentsgebäude,
d) den Luftschutzlehrstab in Berlin-Schöneberg, Kesselsdorfstr.
Betr.: Verstärkung der Polizei durch ungediente Wehrpflichtige.
Ich trage keine Bedenken, soweit vertretbar, auch Angehörige
der Geburtsjahrgänge 1905 - 1908 im Rahmen der Bestimmungen des
Erlasses vom ll.l0.l939 einzustellen.Die / - und Pol.-Dienststellen
sind daher umgehend anzuweisen, Bewerbungsgesuche von Angehörigen
der genannten Jahrgänge entgegenzunehmen und entsprechend den
Bestimmungen des Erl. vom ll.l0.l939 zu behandeln.Sollten in Einzel-
fällen bei den Wehrersatzdienststellen Schwierigkeiten entstehen,
ist mir zu berichten.
Im Auftrage
961 04
gez. von B o m h a r d
Chee
Verwu
Sekretär
Chef der Orcimags
Cz.
polizei



Der Reichsminister des Innern
Berlin, den 19.Oktober 1939.
8B3/
Pol.0-Kdo.P I (la) Nr. 423/39
f
Schnellbrief
ty
An
§.d.d.
a) die Reichsstatthalter in Hamburg und Stuttgart,
106/0.
b) den Reichsstatthalter in Reichenberg,
-mit l Nebenabdr.f.d.Inspekt.d.Ordnungspol.-,
c) die Staatsministerien ides Innern in München und Dresden,
d) die Oberpräsidenten in Königsberg, Berlin, Stettin, Breslau,
Hannover, Münster i.W., Kassel, Koblenz,
e) die Oberpräsidenten in Kiel und Magdeburg
- mit je 1 Nebenabdr.f.d.Inspekt.d.Ordnungspolizei-,
f) den Reichskommissar für das Saarland
- mit l Nebenabdruck für die staatliche Polizeiverwaltung
Saarbrücken -,
g) die Höheren 4h-und Polizeiführer im Reichsgebiet und im
Protektorat - mit je l Nebenabdruck f.d.Inspekt.d.Ordnungs-
polizei-,
h) die Landesregierungen in Anhalt, Baden, Braunschweig, Bremen,
Hamburg, Hessen, Lippe, Mecklenburg, Oidenburg, Schaumburg-
Lippe, Thüringen, Württemberg
- mit je l Nebenabdr.f.d.staatl. Pol.-Verw., in Baden auch
für die Landeskommissäre -,
i) die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober-u.Niederdonau,
Tirol, Salzburg, Kärnten u. Steiermark
- mit je 1 Nebenabdr.f.d.staatl. Pol.-Verw.-,
j) die Regierungspräsidenten in Königsberg, Gumbinnen, Allenstein,
Marienwerder, Potsdam, Frankfurt/O., Stettin, Köslin, Schneide
mühl, Breslau, Liegnitz, Oppeln, Magdeburg, Merseburg, Erfurt,
Schleswig, Hannover, Hiidesheim, Lüneburg, Stade, Osnabrück,
Aurich, Münster, Minden, Arnsberg, Kassel, Wiesbaden, Koblenz,
Düsseldorf, Köln, Trier, Aachen, Sigmaringen, München, Regens-
burg, Speyer, Ansbach, Würzburg, Augsburg, Dresden, Leipzig,
Chemnitz, Zwickau, Troppau, Aussig, Karlsbad
- mit je 1 Nebenabdr.f.d.staatl. Pol.-Verw.-,
k) den Polizeipräsidenten in Berlin
- mit 3o Nebenabdr.f.d.Kdo.d.Schutzpol.-,
1) den Polizeipräsidenten in
Pag
n Wien
- mit lo Nebenabdr.f.d.Kdo.d.Schutzpol.-,
m) die Kommandeure der Ausbildungs-Abteilungen
in Heidenheim und Cottbus,
n)
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n) den Kommandeur der Pol.-Offizierschule in Berlin-Köpenick,
"
"1
" Pol.-Offizier-und Schutzpol.-Schule
in Fürstenfeldbruck,
p) den Kommandeur der Technischen Polizeischule in Berlin SW 29,
q) die Kommandeure der Gend.-Schulen in Bad Ems, Hildesheim,
Freiburg i.Br. und Wien - Mödling,
r) den Kommandeur der Kraftfahr-und Verkehrsschule der Gend. in Suhl,
s
"
"1
11
mot. Gendarmerieschule, in Deggingen i.d.Nord-
alb b.Geislingen,
t)
11
"1
11
Verkehrsschule der mot. Gend. in Hollabrunn,
u)
"
"
"1
Sw-Schule in Stettin,
v
"
"
4
Pol.-Reitschule in Rathenow,
w)
"
"
4
Pol.-Sportschule in Berlin,
x)
1
11
1
Reichsfeuerwehrschule in Eberswalde b.Berlin,
y) den Leiter der staatlichen Lehr-u.Versuchsanstalt f.d.Polizei-
diensthundwesen in Grünheide (Mark),
z) den Direktor des Staatskrankenhauses der Polizei in Berlin
- mit 6 Nebenabdr.f.d.Polizei-Kuranstalten -,
Nachrichtlich:
a) die Reichsstatthalter in Bayern, Sachsen, Baden, Oldenburg,
Thüringen, Mecklenburg, Braunschweig,
b) den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
- Befehlshaber der Ordnungspolizei in P r a g_,
c) den Reichskommissar für die Wiedervereinigung Österreichs mit
dem Deutschen Reich - Ministerium für innere und kulturelle Ange-
legenheiten - in W i e n_, Parlamentsgebäude,
d) den Luftschutzlehrstab in Berlin - Schöneberg, Kesselsdorfstr.
36103
Betrifft:
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hv

Betrifft: Verstärkung der Polizei durch ungediente

Wehrpflichtige.

Infolge neu angeordneter Musterung Dienstpflichtiger

durch die Wehrersatzdienststellen ergibt die Zugehörigkeit

von Bewerbern zu ■en in meinem Runderlass vom 11.10.1939 -

Pol. O-Kdo. g 4 (P 1 a) Nr. 28/39 (nicht veröffentlicht) ge-

nannten Geburtsjahrgängen allein keinen unbedingt zuver-

lässigen Anhalt für die Zugehörigkeit der Bewerber zu den

unter Abschn. II aaO. (Einstellungsverfahren) aufgeführ-

ten Bewerbungsgruppen A, B oder C. Insbesondere werden nun-

mehr die Angehörigen der Geburtsjahrgänge 1911 und 1912 z.T.

zur Bewerbergruppe A gehören.

Bewerber, die im Besitz eines Wehrpasses sind, gehören

zur Bewerbergruppe A.

Bewerber, die auf Befragen angeben, dass sie durch die

polizeiliche Meldebehörde erfasst, aber durch die Wehrer-

satzdienststellen noch nicht gemustert sind, gehören zur

Bewerbergruppe B.

Bewerber, die auf Befragen angeben, dass sie weder er-

fasst noch gemustert sind, gehören zur Bewerbergruppe C.

Die Dienststellen der i und Polizei haben daher bei

Prüfung der Bewerbungen zunächst durch Befragen der Bewer-

ber festzustellen, zu welcher Bewerbergruppe sie gehören

und die Bewerber dementsprechend zu behandeln.

Ich ersuche, diesen Runderlass bis zu den untersten

Dienststellen der Polizei bekanntzugeben.

Im Auftrage

gez. Hitzegrad.

Begfaubigt

Polizej

Chef der Ordnungs-

Verw/-gekretär.

polisei

Aanzlel

H.
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Zu Pol. O-Kdo. g 4 P (la) Nr. 28/39

vom 1l. Oktober 1939.

Mit der gemäss Ziffer lo (l), Abs. 1, angeordneten

Werbung durch die Ortspresse haben die Dienststellen erst auf

hz

besondere Anweisung zu beginnen.

Auf Seite -4- unter

II. Einstellungsverfahren.

3.

(2) A.

a) 2. Absatz

ist statt "Musterungsplan" zu setzen: "Plan" und statt

"I-Musterung" setze "yl-Annahmeuntersuchung".

ly.

Uppe eninth  D

ihid dvlgeg.d.d

110/10.9.



Der Reichsminister des Innern.

Berlin, den 11. Oktober 1939!

NW 7, Unter den Linden 74.

Pol.O.-Kdo. g 4 (P la) Nr. 28/39.

19b

Schnellbrief

An

a) die Reichsstatthalter in Hamburg und Stuttgart,

b) den Reichsstatthalter in Reichenberg

-mit l Nebenabdr.f.d.Inspekt.d.Ördnungspol.-,

c) die Staatsministerien des Innern in München und Dresden,

d) die Oberpräsidenten in Königsberg, Berlin, Stettin, Breslau,

Hannover, Münster i.W., Kassel,Koblenz,

e) die Oberpräsidenten in Kiel und Magdeburg

-mit je l Nebenabdr.f.d.Inspekt.d.Ordnungspol.-,

f) den Reichskommissar f.d.Saarland

-mit 1 Nebenabdr.f.d.staatl. Pol.-Verw.Saarbrücken-,

g) die Höheren W- und Polizeiführer im Reichsgebiet und

im Protektorat

-mit je l Nebenabdr.f.d.Inspekt.d.Ordnungspol.-,

h) die Landesregierungen in Anhalt,Baden,Braunschweig,Bremen,

Hamburg,Hessen,Lippe,Mecklenburg,

Oldenburg,Schaumburg-Lippe,Thüringen,

Württemberg

-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.,

in Bäden auch für die Landeskommissäre-,

i) die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober- u. Niederdonau,

Tirol,Salzburg,Kärnten u.Steiermark

-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,

j) die Regierungspräsidenten

in Königsberg,Gumbinnen,Allenstein,Marienwerder,Potsdam,

Frankfurt/ó.,Stettin,Köslin,Schneidemühl,Breslau,Liegnitz,

Oppeln,Magdeburg,Merseburg,Erfurt,Schleswig,Hannover,

Hildesheim,Lüneburg,Stade,Osnabrück,Aurich,Münster,

Minden,Arnsberg,Kassel,Wiesbaden,Koblenz,Düsseldorf,Köln,

Trier,Aachen,Sigmaringen,München,Regensburg,Speyer,

Ansbach,Würzburg,Augsburg,Dresden,Leipzig,Chemnitz,

Zwickau,Troppau,Aussig,Karlsbad

-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,

k) den Polizeipräsidenten in Berlin

-mit 3O Nebenabdr.f.d.Kdo.d.Schutzpol.-,

1) den Polizeipräsidenten in Wien

-mit lo Nebenabdr.f.d.Kdo.d.Schutzpol.-,

m) die Kommandeure der Ausbildungs-Abteilungen

in Heidenheim und Cottbus,
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n) den Kommandeur der Pol.-Offizierschule in Berlin-Köpenick,
) "
11
Pol.-Offizier- und Schutzpol.-Schule
in Fürstenfeldbruck,
p)
"
11
"1
Technischen Polizeischule in Berlin SW 29,
q) die Kommandeure der Gend.-Schulen in Bad Ems, Hildesheim,
Freiburg i.Br. und Wien-Mödling,
r) den Kommandeur der Kraftfahr- und Verkehrsschule der Gend.
in Suhl
(s
"
11
12
mot. Gendarmerie-Schule
in Deggingen i.d.Nordalb b.Geißlingen,
t)
"
1
!1
Verkehrsschule der mot.Gend.in Hollabrunn,
u)
n
!1
"1
Sw-Schule in Stettin,
v)
"
"
"
Pol,-Reitschule in Rathenow,
w)
"
11
11
Pol.-Sportschule in Berlin,
x
11
11
11
Reichsfeuerwehrschule in Eberswalde
b. Berlin,
y) den Leiter der staatl.Lehr-u.Versuchsanstalt f.d.
Polizeidiensthundwesen in Grünhcide (Mark),
z) den Direktor des Staatskrankenhauses der Polizei in Berlin
-mit 6 Nebenabdr.f.d.Polizei-Kuranstalten-,
Nachrichtlich:
a) die Reichsstatthalter in Bayern,Sachsen,Baden,Oldenburg,
Thüringen,Mecklenburg,Braunschweig,
b) den Reichsprotektor in Böhmen und Mühren
-Befehishaber der Ordnungspol.- in Prag,
c) den Reichskormissar f.d.Wiedervereinigung ■sterreichs mit
dem Deutschen Rcich -Ministerium f.innere u.kulturelle
Angelegenheiten- in Wien, Parlamentsgebüude,
d) den Luftschutzlehrstab in Berlin-Schöneberg,Kesselsdorfstr.
Pn
Betr.:
Verstärkung der Polizei durch ungediente
Wehrpflichtige.
(l) Die augenblicklichen Zeitverhültnisse machen eine Deckung
des Personalbestandes an Polizeiwachtneistern (SB.) nach den
Bestimmungen des RdErl. vom 3.6.1939 (RMBliv.S.1215), betr.
den Wachtmeisterersatz in der Schutzpolizei, nicht möglich.
Auf Befehl des Führers ordne ich daher im Einvernehmen mit dem
Oberkommando der Wehrmacht (OKW.Az.12² AHA/Ag/E (Id) Nr.
937l/39 vom 5.l0.1939) an, daß Ersatz für die Schutzpolizei
des Roichs ausnahmsweise aus ungedienten Wehrpflichtigen zu
entnehmen ist.
(2) Für die Einstellung gelton folgende Bestimmungen:
A
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A. Allgemeines.

1. (l) Es können eingestellt werden:

a) In beschränktem Umfange ungediente Wehrpflichtige

der Geburtsjahrgänge 1918, 1919 und 1920,

b) ungediente Angehörige der Geburtsjahrgänge l909

bis 1912.

(2) Die restlose Erfassung aller in Frage kommenden Bewerber

ist dringend erforderlich. Zu diesem Zweck erfolgt die

Werbung gemeinsam durch M und Polizei (vgl.Schlußbe-

stimmungen -Ziff.lo-). Bei jedem Kommando der Schutz-

polizei ist ein besonderer Werbeoffizier, zu bestimmen,

der nach Weisung des Kommandeurs die Werbung durchzufüh-

ren hat. Zu den Aufgaben der Werbeoffiziere gehört ins-

besondere die Fühlungnahme mit den Wehrersatzdienststel-

len, den"il-Führern für Ergänzung" und die Einbeziehung

-

sämtlicher Beamten insbesondere auch der Gendarmerie in

die Werbung, vor allem aber die Unterweisung über das

Einstellungsverfahren (vgl.Ziff.lo).

B. Besonderes.

I. Einstellungsbedingungen.

2.

Die Bewerber müssen folgende Bedingungen erfüllen:

a)

Deutschblütige oder artverwandte Abstammung (eine Ein-

stellung von jüdischen Mischlingen im Sinne des Reichs-

S  J p '  S e

Reichsbürgergesetz vom 14.1.1935, RGBl. I S.1333 § 2

Abs. 2, ist ausgeschlossen).

b) Besitz der deutschen Reichsangehörigkeit.

c) Unbescholtenheit.

d) Körperliche Eignung und Besitz der für den Dienst in

der Schutzpolizei erforderlichen sonstigen Fähigkeiten.

Brillenträger können bei sonstiger besonderer Eignung

eingestellt werden, wenn die Korrektur nicht mehr als

4 Dioptrien verlangt.

e)

Mindestgröße l,70 m, bei sonstiger besonderer Eignung

1,68 m.

(\}$
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f) Ledig. Jedoch können auch verheiratete Bewerber einge-

stellt werden, die am Tage der Einstellung ein Lebens-

alter von 25 Jahren vollendet haben,

g)

Erwünscht: Sportliche Vorbildung (Reichssportabzeichen,

SA-Wehrabzeichen - früher SA-Sportabzeichen -, Frei-

schwimmerzeugnis oder Grundschein der deutschen Lebens-

rettungsgemeinschaft).

h) ii-Fähigkeit (wird festgestellt, bevor der Bewerber einem

Standort zugewiesen wird).

II. Einstellungsverfahren.

3. (1)

Die Freiwilligen bewerben sich schriftlich unter Be-

nutzung des Fragebogens, eines handschriftlich selbstver-

faßten Lebenslaufes und zweier Paßbilder bei der nächst-

gelegenen √-Dienststelle oder Dienststelle der Schutz-

polizei des Reichs oder der Gemeinden oder der Gendar-

merie.

(2) A. Für Bewerber, die bereits erfaßt und gemustert, und

somit Wehrpaßinhaber sind (z.B.Angehörige der Geburts-

jahrgänge 1918 - 1920).

a)Die Bewerbungsgesuche werden von den vorerwähnten

Dienststellen der / und Polizei umgehend an das W-

Ergünzungsamt übersandt, das das l-Annahmeverfahren

durchführt.

Das ½-Ergänzungsamt stellt hierfür einen Musterungs-

plan auf und fordert nunmehr formularmäßig die Bewer-

ber auf, zur 4-Musterung zu erscheinen. Die H stellt

für diese Musterung das erforderliche Perscnal, ggf.

sind von dem nächsten Kommando der Schutzpolizei

Schreibkräfte zu stellen. Die W-ärztliche und zugleich

polizeiärztliche Untersuchung wird durch Polizeiärzte

durchgeführt, auch wenn diese nicht M-Arzte sind. Ist

der Bewerber l-fähig und polizeidiensttauglich, er-

übrigt sich mit Rücksicht auf die besonderen Verhält-

nisse jede weitere Prüfung (Körperleistungsprüfung,

geistige Eignungsprüfung, Anforderung von politischen

Gutachten, Strafregisterauszügen vor der Einstellung).

Stellt sich in den ersten 2 Monaten nach erfolgter

Einstellung

36099
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Einstellung an Hand der Leistungen in der Ausbildung

heraus, daß der Eingestellte nicht bildungsfähig ist,

ist vom Widerruf Gebrauch zu machen. Ebenso ist zu ver-

fahren, wenn sich nachträglich an Hand der eingereich-

ten Papiere die Ungeeignetheit herausstellt.

b) Nach erfolger Durchführung des H-Annahmeverfahrens be-

antragt das Á-Ergänzungsamt über das Hauptamt Ordnungs-

polizei (P 2b) unter Angabe des Vor- und Familien-

namens, Geburtsorts und -tags, des derzeitigen Wohn-

sitzes (Straße und Hausnummer, Untermieter bei .......)

und der Wehrnummer des Bewerbers seine Freigabe für

die Schutzpolizei bei dem für seinen dauernden Aufent-

haltsort zuständigen Wehrbezirkskommando. Vom Hauptamt

Ordnungspolizei wird der Einberufungsbefehl nach nach-

folgendem Muster ausgefüllt und mit dem Freigabeantrag

an das Wehrbezirkskommando weitergeleitet:

"Wehrbezirkskommando

(Ort)

(Tag)

(Anschrift)

Einberufungsbefehl

für -

Sie werden hierdurch zur Schutzpolizei einberufen

und haben sich'sofort +) am ... ten .......... l9 bis

.......Uhr+)

bei dem Kommando der Schutzpolizei

(Gestellungsort,

......... zu melden.

Straße)

Dieser Einberufungsbefehl ist mitzubringen und

bei der Dienststelle, zu der Sie einberufen sind, abzu-

geben.

(Stempel)

(Unterschrift des Wehrbe-

zirkskommandeurs)"

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen.

c)
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c) Die Wehrbezirkskommandos veranlassen daraufhin die Fest-
stellung der Entbehrlichkeit der Bewerber bei den zustän-
digen Arbeitsämtern. Entbehrliche Bewerber, die nicht
u.k. gestellt sind oder keinen Mangelberufen angehören
oder nicht bereits für eine Einstellung in die Wehrmacht
bestinmt sind, werden freigegeben.
d) Für Freigegebene werden die Einberufungsbefehle nach
Vollzug der Unterschrift durch den Wehrbezirkskommandeur
und Abstempelung den Einzuberufenden übersandt.
Für nicht Freigegebene werden die Einberufungsbe-
fehle unter Angabe der Gründe für die Nichtfreigabe dem
l-Ergänzungsamt über das Hauptamt Ordnungspolizei zurück-
gesandt.
B. Für Bewerber, die nur erfaßt, jedoch noch nicht gemustert
sind (z.B. Angehörige der Geburtsjahrgünge l9ll und l9l2)
a) Die vorerwihnten Dienststellen der ¿ und Polizei beor-
dern nach Eingang der Bewerbungsschreiben die Bewerber
zu den zuständigen polizeilichen Meldebehörden, wo sie
eine Bescheinigung über ihre erfolgte Erfassung unter An-
gabe ihrer Nummer in der Wehrstammrolle beantragen.
b) Mit der erhaltenen Bescheinigung und dem Freigabeantrag
nach nachstehendem Muster sind sie von den vorerwähnten
Dienststellen der  und Polizei zum zuständigen Wehrbe-
zirkskommando zu beordern:
(Dienststelle)
(Ort)
(Datum)
U.R.
Wehrbezirkskommando ..........
Es wird gebeten, den Überbringer dieses Antrags
geb.
 0 00
(Vor- und Familienname)
(Geburtstag u. -Ort)
wohnhaft
(Ort, Straße, Hausnummer, Untermieter bei)
der für eine Einstellung in die Schutzpolizei gemäß
Verfügung OKW Az. 12a AHA/Ag/E (I d) Nr. 9371/39 vom
5.10.1939 in Betracht kommt, zu mustern und gegf. für
die Schutzpolizei freizugeben.
(Stempel)
36098
(Dienststelle)
WL
Ent-
(Unterschrift)
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Entscheid des Wehrbezirkskommandeurs.

An

Der

wird für die Einstellung

(Vor- und Familienname)

in die Schutzpolizei - nicht *) - freigegeben. Wehr-

stammkarte ist beigefügt *).

Grund der Nichtfreigabe:

(Unterschrift des Wehrbe-

zirkskommandeurs)

*) Nichtzutreffendes ist zu streichen."

c) Die Wehrbezirkskommandos veranlassen daraufhin die Fest-

stellung der Entbehrlichkeit der Bewerber bëi den zustän-

digen Arbeitsämtern. Entbehrliche Bewerber, die nicht

u.k. gestellt sind oder keinen Mangelberufen angehören

oder nicht bereits für eine Einstellung in die Wehrmacht

bestimmt sind, werden bevorzugt wehrmachtärztlich unter-

sucht.

Von den Wehrbezirkskommandos werden baldmöglichst im

unmittelbaren Einvernehmen mit den "i-Führern für Ergän-

zung", die sich an die Wehrbezirkskommandos wenden wer-

den, besondere Tage für die Meldung und wehrmachtärzt-

liche Untersuchung der Bewerber vereinbart. Diese Tage

werden von den "i-Führern für Ergünzung" sümtlichen in

Frage kommenden Wl- und Polizeidienststellen rechtzeitig

bekanntgegeben.

Die Wehrbezirkskormandos übersenden dann den vorer-

wähnten Dienststellen der W und Polizei, die ihnen die

Bewerber zugeführt haben, die ausgefüllten Freigabean-

träge zurück, für freigegebene Bewerber unter Beifügung

der Wehrstammkarte.

d) Die Dienststellen der V und Polizei übersenden darauf-

hin die Wehrstammkarten und sonstigen Unterlagen der

frei-
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freigegebenen Bewerber an das M-Ergänzungsamt, das die
4-Annahme durchführt.
e) Nach erfolgter '-Annahme übersendet das W-Ergünzungsamt
sämtliche Unterlagen mit einem namentlichen Verzeichnis
an das Hauptamt Ordnungspolizei (P 2b) und dieses die
ausgefüllten Einberufungsbefehle an die zuständigen Wehr-
bezirkskommandos zum Vcllzug der Unterschrift durch den
Wehrbezirkskommandeur, sowie zur Abstempelung und Über-
sendung an die Einzuberufenden. Gleichzeitig werden die
Wehrstammkarten zurückgesandt und den Wehrbezirkskomman-
dos diejenigen Bewerber namhaft gemacht, die für eine
Einstellung nicht in Frage kommen. Dem Hauptamt Ordnungs-
polizei werden die abgelehnten Bewerber zahlenmäßig ge-
meldet.
C. Für Bewerber, die weder erfaßt noch gemustert sind (z.B.
Angehörige des Geburtsjahrgangs l909)
a) Die Dienststellen der M und Polizei veranlassen nach Ein-
gang der_Bewerbungsgesuche die sofortige Erfassung der
Bewerber im abgekürzten Verfahren bei der zuständigen
JOLGO
polizeilichen Meldebehörde nach nachstehendem Muster:
11
0 0 0
(Dienststelle)
(Ort)
(Datum)
An
die Polizeiliche Meldebehörde
(Staatliche Polizeibehörde *), Bürgermeister +),
(Polizeirevier +) )
CE
8T
008
Es wird gebeten, den Überbringer dieses Schreibens
geb.
.....0
wohn-
(Vor- und Familienname)
(Geburtstag und -ort)
haft
im abge-
(Ort, Straße, Hausnummer, Untermieter bei)
o
AB
EGS
kürzten Verfahren beschleunigt zu erfassen und ihm die
ons
-
Wehrstammkarte auszuhändigen.
(Stempel)
0 0 0 0 0 0 0 2 0 0 0 0 0 0 0
(Dienststelle)
(Unterschrift)
+) Nichtzutreffendes ist zu streichen."
b)
36097
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b) Nach erfolgter Erfassung werden die Bewerber mit Wehr-

stammkarte und Auszug aus der Wehrstammrolle (beide in

verschlossenen Umschlag) zur Feststellung ihrer Entbehr-

lichkeit (Arbeitsamt), wehrmachtärztlichen Untersuchung

und Anlegung der Karteimittel zu dem für ihren dauernden

Aufenthaltsort zuständigen Wehrbezirkskommando gesandt.

Dabei sind den Bewerbern von den vorerwühnten Dienst-

stellen der M und Polizei die Anträge auf Freigabe für die

Schutzpolizei mitzugeben.

Das weitere Verfahren regelt sich nach B. c) - e).

Die Dienststellen der # und Polizei haben die Entscheidung

des Wehrbezirkskommandeurs über Freigabe oder Nichtfreigabe so-

fort der zuständigen polizeilichen Meldebehörde mitzuteilen.

Wehrpflichtige, für die das Annahmeverfahren zur Schutzpoli-

zei läuft, werden bis zur endgültigen Entscheidung über ihre Ein-

stellung in die Schutzpolizei zur Ersatzwehrmacht nicht einberu-

fen.

(3) Die Ausbildungsbataillone gelten als Einstellungsstellen

und führen das Einstellungsverfahren in sinngemäßer An-

wendung der Bestimmungen des RdErl. vom 3.6.1939 -0.-Kdo.

P. II (la) 34c Nr. 50/39 - (RMBliV.S.1215), Abschnitt II,

durch. Die Ziff. II 2, 4, 5, 6, 7, 8 (5), 8 (6), 9 (1),

1 2)[ )20)026

für diese Einstellungen nicht.

Abweichend von der Verordnung vom 19. Juli 1937

(RGBl. I S. 819) in der Fassung vom 13. Sept. 1939 (RGBl.I

S. 1767) übertrage ich auf Widerruf die Ausübung des Rechts

zur Ernennung und zur Beendigung des Beamtenverhältnisses

auf Widerruf in ein solches auf Lebenszeit für alle den

Ausbildungsbataillonen angehörigen Polizeivollzugsbeamten,

die weder vom Führer und Reichskanzler noch nach der Nr.I a

3 aa der Anordnung vom 19.7.37 von mir zu ernennen sind,

wzCauf die Kommandeure der Ausbildungsbataillone.

Die Aufstellung der Ausbildungsbataillone und die Zu-

weisung der von der Wehrmacht freigegebenen und W-fähigen

sowie polizeidiensttauglichen Bewerber an die Ausbildungs-

bataillone wird von hier veranlaßt; dgl. Übersendung des

vorliegenden Erlasses an die Ausbildungsbataillone.

Mit
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Mit Rücksicht suf die Notwendigkeit schnellster Auf-

stellung ist bezüglich aller beizubringenden Papiere und

Zeugnisse großzügig zu verfahren. Diese Unterlagen können

wenach erfolgter Einstellung beigebracht bezw. angefordert

werden. Vor der Einstellung ist also lediglich die in

Ziff. 15 des RdErl.v.3.6.1939 geforderte polizeiürztliche

aneUntersuchung durchzuführen.

te Der Einberufungsbefehl ist zur Einstellungsakte des

Bewerbers zu nehnen.

III. Dienstlaufbahn.

4. Die Einstellungen erfolgen laufend zum l. und l5. jeden

Monats, und zwar werden Bewerber aus den Geburtsjahrgüngen

19l8 - l920 als Polizeianwärter, Bewerber aus den übrigen

Geburtsjahrgängen als Polizeiwachtmeister eingestellt.

5. (l) Die Polizeianwärter erhalten eine Grundvergütung von

1.l40,-- RM jührlich, die den Kürzungen nach den drei

Gehaltskürzungsverordnungen unterliegt. Wohnungsgeld-

zuschuß steht ihnen nicht zu. Wird den Polizeianwärtorn

auf Grund des RdErl. vom 28.8.1939 (RMBliV.S.1829) der

Wohnungsgeldzuschuß ausnahmsweise gewährt, so erhalten

sie ihn nach der Tarifklasse VII (mit 4O v.H. Abzug);

vgl. Anlage 4 Abschn. a zum Gesetz über die 32. Ande-

rung des Besoldungsgesetzes vom 27.9.1938 (RGBl.1 S.

1205). Verpflegungszuschuß gemäß Abschn. B des RdErl.

vcm 27.4.1937 (RmBliv.S.720) ist nicht zuständig.

(2) Die Polizeianwärter werden bei Bewährung nach einem

Jahre zu Polizeiwachtmeistern ernannt; Grundgehalts-

sätze 1.4l0 - 1.500 RM. Das BDA. ist auf den Tag der

Anstellung festzusetzen.

(3) Nach Vollendung des 4. Dienstjahres (einschl. der

Dienstzeit als Polizeianwärter) rücken die Polizei-

wachtmeister in die Besoldungsgruppe mit den Grund-

gehaltssitzen l860 - 1980 RM auf. Das BDA. ist auf den

1. des Monats festzusetzen, in dem die Beamten in die

roddp

S

(4)

36096
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(4) Dic ledigen Beamten erhalten keinen Wohnungsgeldzu-

schuß. Wegen der ausnahmsweisen Gewährung des Voh--

nungsgeldzuschusses wird auf den RdErl. vom 28.8.1939

(RMBliV. S. 1829) verwiesen.

6. (l) Die als Polizeiwachtmeister einzustellenden Bewer-

ber der Geburtsjahrgänge l909 - 19l2 sind in die Be-

RS

soldungsgruppe mit den Crundgehaltssätzen l860 - 1980R.

einzureihen. Das BDA. ist auf den Tag der planmäßigen

Anstellung festzusetzen.

Wegen der Gewährung des Wohnungsgeldzuschusses

wird auf Ziff. 5 Abs. (4) verwiesen.

(2) Die weitere Dienstlaufbahn richtet sich nach den all-

gemeinen Bestimmungen.

(3) Die als Polireiwachtmeister eintretenden Bewerber

können im Rahmen verfügbarer Planstellen nach einjäh-

riger Dienstzeit zum Polizeioberwachtmeister, nach

einem weiteren Dienstjahr als solche zum Polizeire-

vieroberwachtmeister und nach Vollendung des 35.Le-

bensjahres zum Polizeihauptwachtmeister (Beamter auf

Widerruf) befördert werden. Die Anstellung auf Lebens-

zeit kann erst nach einer Dienstzeit von l2 Jahren und

Ablegung der Prüfung für die Anstellung auf Lebenszeit

erfolgen.

IV. Heilfürsorge.

7. Die Bewerber erhalten nach ihrer Einstellung freie Heil-

fürsorge im Rahmen der Heilfürsorgebestimmungen.

V. Ausbildung, Dienstkleidung,

Bewaffnung.

8. Hierüber ergehen Sondererlasse. Im Interesse einheitlicher

Ausbildung werden die neueingestellten Bewerber beschleu-

nigt von hier zu Ausbildungsbataillonen und -Gruppen zu-

sammengestellt werden. Die vorgesehene geschlossene Aus-

bildung ersetzt die fortgefallenen : Eignungsprüfungen.

VI. Schlußbestimmungen.

9. (1) Zum 15.jedes Monats, erstmalig zun 15.11.1939, (Frist

bei den Höheren Verwaltungsbehörden jeweils 7 Tage

vorher) melden die Polizeidienststellen (vgl.Ziff. 3(l)

adD
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adD. die Zahl der bei ihnen eingegangenen Bewerbungen

und die Zahl der von den Wehrbezirkskommandos nicht

Freigegebenen.

(2) Für die W-Dienststellen ist eine entsprechende Meldung

an das #-Ergänzungsamt zur Weiterleitung an das Haupt-

ant Ordnungspolizei angeordnet worden.

(3) Außerdem meldet das W-Ergänzungsamt zum gleichen Zeit-

punkt die Zahl der von ihm abgelehnten Bewerber.

l0. (l) Presse-, Plakat- und Rundfunkwerbung ist von mir veran-

laßt, und zwar wird die Presse- und Rundfunkwerbung durch

die W, die Plakatwerbung durch i und Polizei durchge-

führt. Außerdem haben die einzelnen staatlichen Stel-

len, falls noch nicht durch die # geschehen, sofort Wer-

bung durch die Ortspresse zu veranlassen. Die Presse-

werbung muß nachstehenden Wortlaut haben:

"Willst Du zur Schutzpolizei?

Auf Befehl des Führers stellt die Schutzpolizei in-

folge der ihr in Polen neu gestellten Aufgaben einmalig

eine größere Anzahl von ungedienten Wehrpflichtigen der

Geburtsjahrgänge l909 - l912 und eine beschränkte An-

zahl aus den Geburtsjahrgängen 1918 - l920 ein. Die

Dienstzeit bei der Schutzpolizei wird nach Maßgabe be-

sonderer Bestimmungen auf die Wehrdienstzeit angerech-

net

Bedingungen für die Einstellungs

Volle H- und Polizeitauglichkeit, Mindestgröße l70 cm

(in Ausnahmefällen l68 cm), einwandfreie Lebensführung.

Auf das Lebensalter wird bei der Besoldung Rück-

sicht genommen. Merkblätter, die alles weitere enthal-

ten, sind bei der nächsten Dienststelle der Schutzpo-

lizei oder der Gendarmerie, sowie bei jeder noch beste-

henden 4-Dienststelle erhältlich, wo auch jede Auskunft

erteilt wird. Die Einstellungsgesuche können unter Bei-

fügung eines selbstverfaßten Lebenslaufes und zweier

Paßbilder bei jeder Polizei-und 4-Dienststelle abgege-

ben werden."

Jegliche Abänderung dieser Pressenotiz ist:aus-

dricklich untersagt.

30090

(2)
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(2) Die Übersendung von Merkblättern mit Fragebogen,Werbe-
büchlein und Vordrucken für Erfassungs-und Freigabe-
anträge an die Dienststellen wird von mir veranlaßt.
Sie sind bis zu den untersten Dienststellen (einschließ-
lich der Schutzpolizei der Gemeinden) zu verteilen. Wei-
terer Bedarf von Merkblättern und Werbebüchlein ist an-
zufordern. Weiter erforderliche Erfassungs-und Freiga-
bevordrucke sind - soweit möglich - selbst herzustellen,
sonst bei mir anzufordern. Die ärztlichen Untersuchungs-
bogen und Befundscheine können, soweit der örtliche Vor-
rat an Vordrucken nicht ausreicht, von der Polizeiver-
waltung Berlin, Geschäftsstelle Leitender Polizeiarzt,
Berlin C, Magazinstr. 3 - 5, abgefordert werden. Plaka-
te gehen den Dienststellen ebenfalls zu. Sie sind an
deutlich sichtbarer Stelle in den Diensträumen auszu-
hängen.
Darüber hinaus werden den Dienststellen Anweisun-
gen für die Werbung gesondert zugesandt, die bis zu den
untersten Dienststellen, insbesondere auf dem Lande zu
verteilen sind. Sie haben den Zweck, jeden Beamten der
Ordnungspolizei in den Stand zu setzen, etwaigen Bewer-
bern Auskünfte zu erteilen und eingehende Gesuche ent-
sprechend den Bestimmungen des Runderlasses zu behan-
deln. Eingehende Belehrung über diese einmalige Einstel-
lungsangelegenheit mache ich den Dienststellen zur
Pflicht.
Demnächst wird ein Runderlaß im RMBliV. veröffent-
licht werden, der Weisungen für die polizeilichen Mel-
debehörden enthält. Eine Weitergabe des vorliegenden
Runderlasses an andere als im Verteiler aufgeführte
Dienststellen erübrigt sich daher.
Jm Auftrage:
gez. D a l u e g e.
Beglaubigt:
GUN
Ches
uhter
0
SeR
E
Polizei-Meister.
I2
Chef der Or ungs-
polisei
Ronziel
Verteiler
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Verteiler innerhalb:
Reichsmin.d.Finanzen
1 Abdr.
Rechnungshof d.Deutschen Reiches
10
-
#
4-Brigadeführer Berger
=
30
9
efte Abt. i
2
36
Chef d.Kdo.Amtes
1
#
.
Generalltn.d.O.P.Mülverstedt
140
4
Chef VuR.
1
ff
P
1
E
P
1
Fe
3
H
P
2
5
11
-
12
PP
34
2
1
T
H
.
0
H
G
*
C
A
1f
K
4
T
"
F
I1
K/R
17
M
1
San
91
V/L
8
VuR. 2
t8
19
M
L
17
#
46
1
1
#9
5
48
#
7
2
4
n
6
1
1
1
12
2
44
19
15
2
4
Presseref.Koschorke 
-
1
4
Reserve
-
61
11
SHS
VEEEMIE
36094
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Der Reichsminister des Innern.
Berlin, den 25.August 1939.
uer seichsproteftor
Pol.0-Kdo.P II(2a)71 Nr.28/39.
 Böhmen und Mähren
Eingeg. Prag, den
1.1X.1939
v0e
M
B.d.S
Bey
V
An
die Reichsstatthalter in Hamburg, Stuttgart und im Reichsgau
Sudetenland
-mit je l Nebenabdr.f.d.Inspekteure der Ordn.Pol.-,
die Staatsministerien des Innern in München und Dresden
-mit je l Nebenabdr.f.d.Insp.d.Ordn.Pol.in München,
Nürnberg und Dresden-,
die Oberpräsidenten
-mit je i Nebenabdr.f.d.Insp.d.Ordn.Pol.-,
den Reichskommissar für das Saarland
-mit l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.Saarbrücken-,
den Höheren y- und Polizeiführer beim Reichsprotektor in Prag,
den Höheren j- und Polizeiführer in Wien
-mit Nebenabdr.f.d.Insp.d.Ordn.Pol.in Wien und Salzburg-,
die Landesregierungen ohne Preußen, Bayern und Sachsen
-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.in Baden auch
für die Landeskommissäre-,
den Befehlshaber der Ordnungspolizei in Prag,
die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober- und Niederdonau,
Tirol, Salzburg, Kärnten und Steiermark
-mit je l Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,
die Regierungspräsidenten in Preußen, Bayern, Sachsen und
im Reichsgau Sudetenland
-mit je 1 Nebenabdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,
den Polizeipräsidenten in Wien
-mit Nebenabdr.f.d.Kommandeur der Schutzpol.-,
den Polizeipräsidenten in Berlin
-mit io Nebenabdr.f.d.Kommando der Schutzpol.-,
die Kommandeure der Pol.-Offizierschule in Berlin-Köpenick
und der Pol.-Offizier- und Schutzpolizeischule
Fürstenfeldbruck,
den Kommandeur der Technischen Pol.-Schule in Berlin,
den Kommandeur der SW-Schule in Stettin,
den Kommandeur der Pol.-Sportschule in Berlin,
den Kommandeur der Pol.-Ausbildungsabteilung in Cottbus.
Anläßlich
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Anläßlich des Reichsparteitages l939 werden ernannt:
a) zu Hauptleuten der Schp.
die Oberleutnante der Schp.:
Baumann,
Wilhelm,
MdI.Karlsruhe,
Besch,
Klaus,
PV.Berlin,
Rave,
Carl-Heinz,
PV.Gleiwitz,
Diehl,
Helmut,
PV.Wuppertal,
Scheffer,
Helmut,
Id0.Kassel,
Ambros,
Franz,
PV.München,
Sabatka,
Ignaz,
PV.Berlin,
Dr. Zankl,
Karl,
PV.Dortmund,
Tippelt,
Eduard,
PV.Wien,
Bäumel,
Ernst,
PV.München,
Bisenius,
Wilhelm,
PV.Köln,
Frühwirth,
Franz,
PV.Essen,
Donner,
Alfred,
PV.Köln,
Debring,
Johannes,
PV.Berlin,
Jägers,
Heinrich,
PV.Weimar,
Tettweiler,
PV.Heilbronn,
Freynhagen,
PV.Karlsruhe,
Homann,
PV.Hamburg,
Seidel,
PV.Berlin,
Woesler,
PRTE
PV.Königsberg,
V
Krischer,
PV.Dessau,
Feuchtner,
PV.Elbing,
Jans,
Valter
PV.Aachen,
Runkel,
PV.Düsseldorf.
Preußner,
Erich.
PV.Oberhausen,
Jäger,
Friedrich,
PV.Berlin,
Reinhold,
Richard,
PV.Münster,
Sterzing,
Kurt,
PV.Wien,
Gantz,
Helmut,
PV.Berlin,
Ottenstreuer,
-
Hans,
PV.Bremen,
Jakob,
Karl,
PV.Hamburg,
Breitenstein,
Werner,
PV.Hamburg,
Sander,
Gerd,
PV.Bremen,
Schlegel,
Franz,
PV.Rostock,
Löffler,
Fritz,
PV.Schneidemühl,
Scheffler,
Herbert,
PV.Chemnitz,
Dörner,
Helmut,
PV.Essen,
36092
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Miegel,
Alexander,
PV.Wien,
Unger,
Willi,
PV.Stuttgart,
Görner,
Wolfgang,
PV.Berlin,
Ehrenberg,
Ullrich,
PV.Frankfurt/Oder,
Altendorf,
Heinz,
PV.Elbing,
Kraiker,
Hermann,
PV.Bochum,
Reinke,
Otto,
PV.Gladbach/Rheydt,
Tiede,
Georg,
PV.Halle,
Tuschhoff,
Heinrich,
FV.Recklinghausen,
Beyer,
Gerhard,
PV.Berlin,
Vestring,
Wilhelm,
PV.Recklinghausen,
Strauch,
Georg,
PV.Berlin,
Steinhauer,
Gustav,
PV.Stettin,
Napp,
Helmut,
PV.Kaiserslautern,
Reiser,
Georg,
PV.Innsbruck,
Stamm,
Helmut,
Pol.-Sportsch.Berlin,
Hß,
Wilhelm,
S
PV.Münster,
1S
Köppe,
Friedrich,
PV.Linz,
Ruhe,
Gerhard,
:
PV.Mainz,
Jähler,
Johannes,
PV.Kassel,
Wieczorek,
Herbert,
PV.Kiel,
Wiederhold,
Richard,
PV.Wiesbaden,
Daum,
Emil,
PV.Leipzig,
Fischer,
Kurt,
PV.Erfurt,
Hoffmann,
Benno,
PV.Potsdam,
Stürmer,
Gerhard,
abg.zur Gend.in Hagen,
Florian,
Werner,
PV.Wien;
Rangdienstalter: 10.September 1939.
b)
zu Oberleutnanten der Schp.:
Leutnant d.Schp.Ambrosius, Franz, PV.Brüx;
Rangdienstalter: 9.November l938.
Leutnant d.Schp.Etthöfer, Alois, PV.Oberhausen;
Rangdienstalter: 30.Januar 1939.
ferner die Leutnante der Schp.mit Rangdienstalter: l0.Septem-
ber 1939:
Knuflock,
Otto,
PV.Saarbrücken,
Krehnke,
Hans,
PV.Dortmund,
Linnig,
Walter,
PV.Kiel,
Krake,
Rolf,
PV.Oberhausen,
Mertens,
Heinrich,
FV.Hamburg,



25a- 4-Ehrle,Maximilian,PV.Recklinghausen,Favorke,Rolf,PV.Breslau,Kunsch,Reinhold,PV.Innsbruck,Schröter,Hans Joachim,PV.Berlin,Diergarten,Hans,PV.Darmstadt,Wiedenmann,Ernst,PV.Stuttgart,Jaquet,Heinrich,Pol.-Offz.-u.Schp.-SchuleFürstenfeldbruck,Klotz,Rudi,PV.Hamburg,Urbahn,Erich,PV.Linz,Blume,Walter,PV.München,Burger,Hans,PV.Koblenz,Jüngst,Hans,PV.Gleiwitz,Göbel,Johannes,PV.Frankfurt/M.,Müller,Joseph,PV.Köln,Zeiler,Ludwig,Pol.-Offz.-u.Schp.-SchuleFürstenieldbruck,Schiffelholz,Georg,PV.München,Seeling,Emil,PV.Hannover,Scheibel,Horst,PV.Breslau,Stratmann,Johannes,PV.Köln,Deutschbein,Johannes,Pol.-Offz.-u.Schp.-SchuleFürstenfeldbruck,Ettengruber,Otto,PV.Zwickau,Sorg,Theodor,PV.Wien,Thorun,Hans,PV.Berlin,Heißing,Wilhelm,PV.Stuttgart,-Schröder,Paul,Techn.Pol.-Schule Berlin,Bauer,Heinrich,PV.Berlin,Weidig,Erich,pV.Berlin,Greiser,Gerhard,CPV .Lübeck,Grannemann,Gerhard,PV.Hamburg,Dierich,Gerhard,PV.Bitterfeld,Thomas,Richard,PV.Zwickau,Lang,Arnold,PV.Wuppertal,Huditz,Karl,PV.Dresden,Jumpertz,Maximilian,PV.Gleiwitz,Radtke,Wilhelm,PV.Weimar,Schlett,Otto,PV.Frankfurt/M.,Hümpel,Karl Theodor,PV.Berlin,Schröder,Erich,PV.Hamburg,36091-



- 5 -Ax,Jakob,PV.Dresden,Vogel,Helmut,PV.Potsdam,Held,Erwin,PV.Zwickau,Baumgarten,Otto,PV.Hamburg,Herrmann,Horst,PV.Chemnitz,Schroth,Georg,PV.Worms,Kaschner,Hermann,PV.Konstanz,Rühl,Kurt,PV.Hamburg,Gröppler,CUOJoachim,PV.Hamburg,Prager,Otto,PV.Darmstadt,Reiche,Siegfried,PV.Ludwigshafen,Pötke,Karl,PV.Hamburg,RuppertiGerhard,PV.Berlin,Mahler,Johann,PV.Hamburg,Mayer,Erhard,PV.Kassel,Schobert,Wilhelm,PV.Bremen,Lincke,Erich Hans,PV.Frankfurt/M.,Immel,Erhard,PV.Stuttgart,Sprütten,Helmut,PV.Wien.Horn,Hans,PV.Bochum,Radon,Heinz,PV.Gießen,Seeger,Edmund,PV.Essen,Koch,Martin,PV.Mannheim,Baumann,Artur,PV.Berlin,Naumann,Gerhard.PV.Saarbrücken,Wiemer,Johannes,PV.Recklinghausen,Lindner,Kurt,PV.Frankfurt/M.,Hamann,Werner,PV.Berlin,Miethe,Erhard,PV.Essen,Bellmann,Werner,PV.Dresden,Nitsch,Karl,PV.Königsberg,Arndt,sROnHeinrich,PV.Essen,Beller,Wilhelm,PV.Ulm,Andre,Gerhard,Techn.Pol.-Schule Berlin,Bühler,Karl HeinzPV.Gotha,Brodkorb,Friedrich,PV.Zwickau,Beußel,Friedrich,PV.Königsberg,Bartholdi,Hans Georg,PV.Bochum,Fandre,Erwin,PV.Hamburg,Gantzer,Ludwig,PV.Berlin,



26a- 6 -Hieber,Erich,PV.Karlsbad,Hoppe,Herbert,PV.Halle,Nath,Lothar,PV.Wilhelmshaven,Eichhorn,Rudolf,PV.Jena,Höher,Wolfgang,PV.Berlin,BWiedenroth,Ernst,PV.Hannover,LVHGräul,Rudolf,PV.Gladbach/Rheydt,Keller,Werner,PV.Koblenz,Auerhammer,Friedrich,PV.München.Hasholzner,Ludwig,P.Salzburg,dEaMeiswinkel,Heinrich,PV.Berlin.Georgi,Johannes,PV.Koblenz,Fiedler,Erich,PV.München.Rogowski,Helmut,PV.Dresden,Hartje,Günter.PV.Berlin.Roch,Herbert.PV.Würziurg,Ehlert,Friedrich,PV.Tilsit.Kertzsch,PV.Köln,Knoll,PV.Köln.Unger,Gerhard.PV.Kiel.Molchin.RudolfPV.Hannover.Käseberg,PV.Augsburg,Jansen,PV.Berlin.Werner,PV.Duisburg,9Broniewski.PV.Nürnberg,Scholz,paeayPV.Oppeln,Höllweger,MaxPV.Heidelberg,Hoffmann,ur-achim,PV.Nürnberg,Ulbrich,PV.Recklinghausen,Nitz,PV.München,Arimont,PeterPV.Oberhausen,Rötting,Heinz,PV.Hannover,Jaster,Johann,PV.Berlin,Jansen,Hans Georg,PV.Heilbronn,Schmitz,Robert,PV.Berlin,Möske,Hermann,PV.Hamburg,Grimm,Albert,PV.Berlin,Winkelmann,Artur,W.Berlin,Ebeling,Heinrich,PV.Essen,36090



-7 
h4
Diehl,
Walter,
PV.Leipzig,
Grote,
Rudolf,
PV.Weißenfels,
Heinz,
Werner,
PV.Wien,
Vagts,
Johann,
PV.Bremen,
Kocks,
Herbert.
PV.Wilhelmshaven,
Lorenz,
Horst.
Ausb.-Abt.Cottbus,
Adam,
Ludwig,
PV.Frankfurt/0.,
Rahn,
Otto,
PV.Plauen,
Götz,
Hans.
PV.Saarbrücken,
Schäfer,
wilhelm,
PV.Leipzig,
Zimmer,
Heinz,
PV.Wittenberg,
Steidtmann,
PV.Würzburg,
Elze,
Pol.-Sportschule Berlin,
Apelt,
Waldemar
PV.Gleiwitz,
Wustrau,
Helmut
PV.Köln,
Kleinmann,
Kurt
PV.München.
Beier,
Adol
PV.Stettin,
Spielmann,
Theodor.
PV.Elbing,
Praetorius,
PV.Wuppertal,
Egenberger,
Bertol
PV.Chemnitz.
Hörr,
PV.Mainz,
Gobmeier,
PV.Weimar,
Buchmann,
PV.Oppeln,
Dengel,
PV.Frankfurt/M.,
Schneider,
PV.Hamburg,
Siemers
PV.Hamburg,
Richter,
PV.Wuppertal,
Letz,
F
PV.Wien,
Moritz,
ta
PV.Kiel.
Seidel,
Heinz,
PV.Halle,
Hörath,
Siegfried
PV.Berlin.
Piehl,
PV.Breslau,
Krause,
PV.Aussig.
Kurzbach,
PV.Königsberg,
Buchs,
Joachim.
PV.Köln.
Wolfram,
Walter,
PV.Hamburg,
Kreipl,
Max,
PV.München,
Abeßer,
Werner,
PV.Koblenz,
Schlecht,
Helmut,
PV.Aussig,
Förster,
Erich,
PV.Erfurt,



27a- 8 -Neudenberger,Konrad,PV.Hamburg,Amelingmeier,Karl,PV.Breslau,Dennhardt,mWolfgang,PV.Stuttgart,Bourdon,Heinrich,PV.Berlin.Giese,Herbert,PV.Berlin,Hannemann,Kurt,PV.Berlin,Hunold,Tonis,PV.Dortmund.Groß,MseraGerhard,PV.Berlin,Kubelke,Heinz,PV.Friedrichshafen,Scheider,Friedrich,PV.Köln.Hofer,Friedrich,PV.Chemnitz,Dziony,Alfred.PV.Breslau,Grütz,Gerhard.PV.Berlin,Klünder,Gerhard,PV.Saarbrücken,Höffler,Richard.PV.Berlin,Leineweber,Karl.PV.Düsseldorf.Bürgin,Fritz,PV.Karlsruhe.Wittenmayer,Friedrich.PV.Hannover.Klingebiel,Albert.PV.Bochum.Klein,CaPV.München,Tobien,Gerd.PV.Stettin,Rosig,PV.Hof,Heinrich.HansPV.Berlin.Schwarz,PV.Königsberg,Lißke,PV.Aachen.Fretwurst.PV.Hamburg,Demling,ASSSEAHeldmann,ErnstPV.Dresden,Biner,PV.Gera,Kokot,Max,PV.Berlin,Bülter,HeinrichPV.Hamburg,Kolek,Helmut.PV.Hamburg,Goedde,Ferdinand,PV.Hanau,Musall,8Günter,PV.Bremen,Lütgemeier,Karl-Heinz,PV.Dortmund,Baldauf,Erich,PV.Oberhausen,Laskowski,Horst,PV.Kiel,Reininghaus,Helmut,PV.Dortmund,Schreiber,Hellmuth,PV.Wuppertal,36089



6Mehlen,do-ZaPV.Hamburg,Ringleb,Günter,PV.Brüx,Kalamorz,Ernst,PV.Bochum,Weidlich,Heinz,PV.Weißenfels,Kunz,Albrecht,BsSchmidt,Rolf,PV.Oberhausen,Mrusek,KarlPV.Gleiwitz,Kinne,Paul,PV.Breslau,Goetz,-Wolfgang,PV.Berlin,Maier,OOOPV.Pforzheim,LScharpf,Rudolf.PV.Bremen,Fischbach,Theodor,PV.Duisburg,Pfeiffer,Erwin,PV.Dresden,Helfen,Werner,PV.Mannheim,2Schweizer,Hans Wilhelm,PV.Linz,Endlich,August,PV.Düsseldorf,Schlaphoff,Hilmar,PV.Bremen,Kubitsch,Heinz-Werner,PV.Essen,Lübbe,Erwin,PV.Rostock,Schuttwolf,Ernst,PV.Recklinghausen,Kaschub,Herbert,PV.Berlin,Schneider,Fritz,PV.Dresden,Eckert,Paul,moyouAdOszadly,Willibald,PV.Breslau,Leska,PO0SAWilly,PV.Lübeck,Berke,REAEdmund,PV.Bochum,Schmid,Walter,PV.Oberhausen,Dostmann,Hermann,PV.Hannover,Schweighöfer,Werner.PV.Hamburg,MESPetersen,Otto,PV.Duisburg,Zahner,Willi,PV.Hamburg,Dethlefsen,LOHGeorg,PV.München,Reuß,092Hermann,PV.Königsberg,Julius,N9Schuhmacher,PV.Bochum,Höhl,Josef,PV.Köln,Restetzki,Hans,PV.Stettin,Stier,Paul,PV.Köln,Hartwig,Herbert,PV.Stuttgart,Hein,Fritz,PV.Oberhausen,



28a
- 10
-
Riebel,
Gerhard,
PV.München,
Vanselow,
Herbert,
PV.Königsberg,
Maschinsky,
Ulrich,
PV.Frankfurt/M.,
Rump,
Willi,
PV.Essen,
Henrich,
Ludwig,
PV.Leipzig,
Pellin,
Gerhard,
PV.Stettin,
Krauß,
1S
Oswald,
PV.Berlin,
Lange,
Albert,
PV.Essen,
Walter,
Heinz,
PV.Nürnberg,
Schramm,
Hubertus,
PV.Recklinghausen,
Coras,
H
Karl,
PV.Düsseldorf,
Truls,
VS
Helmut,
PV.Wuppertal,
Habel,
G
Herbert,
PV.Hamburg,
Meyer,
Hans-Adolf,
PV.Dresden,
Borck,
Eitel,
PV.Bremen,
Spieß,
O
Heinz,
PV.Hamburg,
Kreutziger,
Rudolf,
PV.Troppau,
-
Büchelmaier,
Anton,
PV.München,
Anders,
E
Heinz,
PV.Karlsbad,
Milius,
Siegfried,
PV.Hamburg,
Noelte,
Peter,
PV.Chemnitz,
Thomsen,
Hans-Joachim,
PV.Hamburg,
Rettberg,
Rudolf,
PV.Magdeburg,
Hirschmiller,
Hermann,
Ausb.-Abt.Cottbus,
Wolff,
Dietrich,
PV.Recklinghausen,
Schnepf,
Michael,
PV.Saarbrücken,
Kleinschmidt,
Joseph,
Ausb.-Abt.Heidenheim,
Mießner,
Friedrich,
PV.Köln.
Ich bitte, die Ernennungen unter Aushändigung beiliegender
/Urkunden sofort in würdiger Form bekanntzugeben.
Die Offiziere sind mit Wirkung vom l.August l939 in Planstel-
len ihres neuen Dienstgrades einzuweisen. Soweit Planstellen
nicht vorhanden sind, ergeht Sondererlaß.
In Vertretung:
gez. H. Himmler.
88098
Beglaubigt:
Chef
der
WNOA
Verwaltungßsekretär.
Lb.
Chef der Ordnungs
polisei
Bansiei



Der Reichsminister des InnernBerlin, den 16.Dezember 1940.Pol.O-Kdo.II P (2 RO)68c Nr.15/40.TaA H.Ich ernennea) zum Leutnant der Schutzpolizei der Reserve:1. Pol.Ow.d.Res.Martzahn,Walter-geb.21.9.12-PV.Berlin2.4"99Lojewski,KarlS328.5.05-4"3.4".4Friebel,Werner41.11.10~,"4.4Wm.4Kraatz,Wilhelm2663.11.09-H5.OW#9Temme,HeinzU4619.10.06-46.19ROW."Wernicke,Heinz413.11.09--"7.4OW.19Naumann,HeinzD447.1.06-4448.1ROW."Kramer,Fritz4412.2.09--4"9.64OW.64Schoenfelder,Horstdo4123.2.08-46"10.66Wm.66Schreiber,ErichGD415.2.09-30ull.66OW.44Engel,Herbert4623.9.09-412.99ZW.44Beist,Fritz-E26.1.12-"13044OW.40Bierschenk, Karl Otto28.4.09-111446414Griesenbeck,Rudolf~843.2.09-44415.46668Hecker,PaulG6423.8.03-444416.4414Kurz,Emile*17.3.08-191917.4664Stanjeck,Felix-668.7.09-"418.64444Frantz,Joachim29.5.12-419.46""4Kirchhefer,Herbert3.6.11-42044464Knauer,Werner-27.4.09-421.684"Ludewig,Kurt23.2.07-822.99119Scheffler,Werner12.11.09-m23.4Wm.#Staats,Erichao"17.6.12-4"2444""Weyert,Dietrich -42.7.09-#9#25Ana) die höheren Verwaltungsbehörden -unmittelbar-(einschl.staatl.PV.usw.);b) die Kommandeure und Leiter der unmittelbar unterstelltenSchulen, Anstalten usw.;c) den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren;d) den Generalgouverneur (in Krakau);e) die Reichskommissare für die besetzten Gebiete;f) die Reichsstatthalter;g) die Oberpräsidenten;h) die Polizeipräsidenten in Berlin, München, Wien;i) sämtliche Höheren M- und PolizeiführerFöherer 45- u. Poligeifühter



300225. Pol.OW.d.Res.Flatow,Herbert-geb.29.5.09-PV.Berlin26.#9*19Boehme,Gert992.2.06-n94427."Wm.17Schöne,Joachim-6828.9.05-444Friedrich28.nOW.H1Fuchs,Helmutas1924.2.07-4PP29.44Wm.52Naber,Josef1912.1.12-"Frankfurt/Oder,abgeordnet zumPol.-Batl5)30.uOW.41Renz,Wilhelm686.12.12-PV. Berlin314644"Buzalski,Alfons6120.2.04-4Königsberg/Pr.32.111946Graichen,Herbert841.1.08-644433.46194Wosegien,Werner992.1.07-11434.19Wm.04v.Kolzenberg,Hans-823.3.09-48MemelHeinrich35.29OW.aMittendorff,Hans-a8.9.09-19MagdeburgJoachim36.1929Bäcker,Wilhelm4410.1.07-496437.53&64Schlemm,Hermann48.2.05-041938.#Wm.6Jacob,Kurt7.4.08-19Hannover39.8HW.4Hohmann,Franz44.4.04-44Dessau40.39OW.34Höter,Herbert5.1.03-68Lübeck41.L64#Möller,Ericho7.10.05-411942.#06868Richardt,Johannes11.1.11-179943.84Wm.68Heyen,Heinz8623.1.09-08Bremen44.1""Schlothane,Wilhelm8829.6.01-44Hamburg45.994445Manja,Heinrich1.4.08-4Breslau46.4444Neumann,Heinza13.7.09-41!47.19OW.44Scheer,Josef.F15.3.11-46Oppeln(abge-ordnet zum 1.Pol.Ausb.Batl.Kattowitz)48.1#4Dudel,Georg-1911.5.15-86Oppeln(desgl.)49.4444Bergmann,Walter-4423.7.09-4Gleiwitz(abge-ordnet zum 3.Pol.Ausb.Batl.Kattowitz)50. Gend.OW."Schnabel,Joachim"26.7.08-TGoldberg/Schl.51. Pol.Wm.Aschen,Helmut"28.9.02-Forst/Lausitz(abgeordn.zumPol.-Batl.206)52.19H"Stein,Karl-4428.2.05-Forst/Lausitz(desgl.)53.44n12Knospe,Franzc430.12.04-Nachod(desgl.)54.4OW.41Haubold,Rudolf2430.4.05-HChemnitz55.84Wm.11Hanke,Fritz614.6.04-11" (abgeordnetzum Pol.Btl.20l)56.44OW."Freytag,Gerhard7919.6.02-HChemnitz(desgl.)57.64"66Heubach,Hans416.1.06-46Dresden(abge-ordnet z.Pol.-36086Batl.207)58.



 3 -58. Pol.OW.d.Res.Ballek,Gottfried-geb.24.4.08-PV.Zwickau (abge-ordnet z.Pol.Batl.207)59.#91»Dr. jur.Harz,Carl4415.5.02PV.Gera/Th.(desgl.)60."194Hunold,Leonhard -4428.4.02-4Erfurt61.41"Frohn,Heinrich -T7.9.05-19Zella-Mehlis62.46ROW."Bernstein,Erich-114.11.04-HAltenburg63.4OW.#Dr.Sielmann,Heinrich6.2.07-HFrankfurt/M.64.11""1Oehlandt,Otto-417.5.07-44(abgeordn.zur 3.mot.Hdtsch.Pirma-sens)65.396611Förster,Philipp8417.11.05-PV.Frankfurt/M.(abgeordn.Pol.Btl.9366.999966Hartmann,Heinrich8.3.06-PV.Mannheim67."ZW.84Klein,Johann0812.8.90-4Saarbrücken6859Wm.4Mende,Richard-29.3.08-4400694OW."Hubrich,RudolfPo47.12.08-44München7044144Blatt,Gerhart-414.10.11-9071""4Depperich,Paul43.2.04-64Augsburg7241Wm.41Kleiber,Kurt-"13.1.06-1973. Gend.OW."Dr.Jegg,Josef-118.3.04-99Illertissen(Rg.Bez.Schwalm)74.. Pol.OW. "Sörgel,Oscar1-4414.11.05-4Regensburg (abge-ordn.zur Pol.Res.Ers.Abt.Würzburg)75.44444Lang,Franz423.7.09-99Würzburg76.4"#Postl,Alfred715.7.09-11Graz77.4"19Schmid,Roland43.12.09-"4678.81#9"Schreiner,Johann130.4.09-n1979. Gend.Wm."Wacek,Johann446.9.09-in Korneuburg/N.D.)80. Pol.Ow."Matthees,Ernst-T2.2.04-PV.Aussig(Sudetenl.)Rangdienstalter: 9.November l940.b) zum Oberleutnant der Schp.d.Res.:81. Ltn.d.Schp.d.R.Gerhardt, Fritz-geb.13.l.88- PV.Frankfurt/MainRangdienstalter: 9.November 1940.Die Bekanntgabe der Ernennungen hat in wirdiger Form zu erfol-gen und ist von den zuständigen Kommandeuren vorzunehmen.Den Ernannten ist mit Bekanntgabe der Ernennung beglaubigte Ab-schrift im Auszuge dieses Erlasses auszuhändigen. Der Ausfertigungvon Urkunden bedarf es nicht.Im übrigen weise ich auf die Bestimmungen meines Erlasses vom18.Juni 1940 -0-Kdo.P I(la)Nr.208/40-(nicht veröffentl.) hin.Die
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Die Inspekteure (Befehlshaber) der Ordnungspolizei haben

innerhalb ihrer Befehlsbereiche nötigenfalls einen etwa erforder-

lichen Ausgleich in der Verwendung der ernannten Reserveoffiziere

vorzunehmen. Überzählige Reserve-Offiziere sind mir namhaft zu

machen.

Im Auftrage:

gez. Daluege.

Beglaubigt:

pguer

1

Chef der Orcdnungs-

ls Regierungssekretär.

polkei

Ransiei

Lb.

36085



Der Reichsminister des Innern

Berlin NW.7, den 20. April 1940

32

Unter den Linden 72

W

Pol.0-Kdo.P II(2a)71 Nr.11/40

≠.d.d

/24.40.

Anläßlich des Geburtstages des Führers werden ernannt:

a)

An

die Staatsministerien des Innern in München und Dresden;

die Höheren 4- und Polizeiführer im Altreich und Ostmark

- mit je 1 Abdr.f.d.Insp.bezw.Befehlsh.d.Ordn.Pol. -;

den Höheren ½- und Polizeiführer Ost in Krakau;

die Höheren Ψ- und Polizeiführer im Protektorat Böhmen

und Mähren und in den Reichsgauen Danzig-Westpreußen

und Wartheland;

den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Protektorat Böhmen

und Mähren in Prag

- mit Abdr. f.d.Regts-Kdre. und Batl.Kdre. -;

den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Generalgouver-

nement Polen in Krakau

- mit Abdr.f.d.Regts.-Kdre. und Batl.-Kdre.-;

die Befehlshaber der Ordnungspolizei in Danzig, Posen,

Soldau, Kattowitz;

den Reichskommissar für das Saarland in Kaiserslautern;

den Württembergischen Innenminister in Stuttgart;

die Landesregierungen, außer Preußen, Bayern, Sachsen,

Württemberg;

die Landeshauptmänner von Ober- und Niederdonau, Tirol,

Salzburg, Kärnten und Steiermark;

die Regierungspräsidenten in Preußen (einschl. Kattowitz,

Zichenau), Bayern, Sachsen, Sudetengau und in den

Reichsgauen Danzig-Westpreußen und Wartheland;

die Polizeipräsidenten in Berlin, Wien und München

- mit je 3 Abdrucken -;

den Kommandeur der Feldpostnummer O0386;

die Kommandeure der Pol.-Offz.-Schule Berlin-Köpenick

und der Pol.-Offz.- und Schutzpolizeischule Fürstenfeldbruck;

den Kommandeur der SW. in Koblenz;

den Kommandeur der SW.-Schule in Stettin;

den Kommandeur der Polizei-Ausbildungs-Abteilung

in Cottbus.



32a~ 2 -a) zu Hauptleuten der Schutzpolizei:die Oberleutnante der SchutzpolizeiUmlaufRudolfPV. DresdenMielschPaul"#KönigsbergLehnerAlois 4EssenPangerlFranz"1BerlinBrekleKurt1StuttgartSchultheisHermann"nBerlinAltroggeJoseph11AachenFeigeWolf-GerhardBerlinNeussEgon11 1914TraupeHans1 1"ollrogWolfgang" ItBochumDietrichKarl11 ItKlagenfurtRickertKurt1 1fRecklinghausenIm MascheHermann1 1WienHederWilhelmn 1SaarbrückenAlbrechtErwin11 11St.PöltenHohmannKarl1t 11DüsseldorfAlbersKurt ItFrankfurt/M.MeyerJohannPol.Offz.Sch.FürstenfeldbruckPitscheiderFriederichPV. BerlinSchneebergerPaul1nt"MüllerHelmut""HamburgMießnerFriedrich19Köln,Rangdienstalter: 20.4.1940;b) zu Oberleutnanteder Schutzpolizei:die Leutnante der SchutzpolizeiHofmannHermannPV. BerlinOsthoffHans Joachim14AlbrechtRichard11 ttErfurtLendzianJosef.#1tBerlinHörtnerJosef1 1BochumKornhagenHellmuth" 4DanzigHeidtkeMax1#1RZollenstein36084



- 3 -33ZollensteinRobertPV. Frankfurt/M.HegenbartJulius#1DortmundDietrichLudwig4HannoverZisenisOskar1MünchenMaaßHeinz11 17BerlinSchindlerKarl1nGleiwitzHenselReinhold11 MannheimKrauseErichPol.Ausb.Abt. CottbusBürknerErichPV. BerlinHeinWerner"ItFrankfurt/M.ZemelkaRuvin"11DresdenHumkeHermann11 19OffenbachSalzingerAlbert"1 #KielSeintschHans Joachim1 itBerlinBoysenCarl4 4HamburgFischerKarl1*DortmundRupprechtHeinzSW. KoblenzWesselWilliPV. KönigsbergBlüchelGeorg11HeNiemannWilhelm# 1RecklinghausenKreblAndreas11 11WilhelmshavenKrumwiedeOtto"StuttgartBenzAlfons"nWittenbergSchmidkonzFriedrich11Frankfurt/OderPuschHermann1IRecklinghausenWenigerHelmut4 4NürbergHeismannWerner14SaarbrückenRoseBernhard111HannoverZielkeEberhardSW.-Schule StettinBuddeKurtPV. LübeckMaaßKurtt tKönigsbergGroeneveldMelchert1111WeimarTornowWalter11BerlinSchröderMeno""1MayGerhard11 11WürzburgBartschErnst11 1118FrödeMartin"1*WiesbadenPetzold
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Rangdienstalter: 20.4.1940.
Ich bitte, die Ernennungen unter Aushändigung beiliegender
Urkunden in würdiger Form bekanntzugeben.
Die Offiziere sind mit Wirkung vom 1.4.1940 in Planstellen
ihres neuen Dienstgrades einzuweisen.
Soweit Planstellen nicht vorhanden sind, ergeht Sonder-
erlaß.
In Vertretung:
gez. H. H i m m l e r
0
cium
Beglaubigt:
86083
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Der Reichsminister des Innern
Berlin NW 7, den 27. Januar 1940
Pol.0-Kdo.P II (2a) 7l Nr.8/40.
Unter den Linden 74.
V
s. d. d .
0+717
Sofort!
Schnellbrief
Der
there -und Polizeiführer
n Böhmen und Mähren.
f3-
Eingang am: - 1. 1I. 1940
finlg.:
Führer
Stabsf.
flbt.
Bearb.
An
die Reichsstatthalter in Stuttgart, Hamburg, Darmstadt und Danzig
-mit Abdr. f.d. staatl. Pol.Verw. Hamburg-;
die Staatsministerien des Innern in München und Dresden;
den Oberpräsidenten in Königsbergi
die Höheren - und Polizeiführer in Königsberg, Stettin, Dresden,
Stuttgart, Düsseldorf, München, Breslau,
Kassel, Hamburg
Hannover, Wiesbaden, Wien und Salzburg
-mit Abdr. f.d. Insp. d. Ordn.-Pol.-;
den Höheren W- und Polizeiführer Ost in Krakau
-mit Abdr. f.d. H-Führer in Warschau-;
die Höheren M- und Polizeiführer im Protektorat Böhmen und Mähren,
Danzig-Westpreußen und Posen;
den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Protektorat Böhmen und
Mähren in Pragi
den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Generalgouvernement Polen
in Krakau
-mit Abdr. f.d. Kdr. d. Pol.Regts. Warschau-;
die Befehlshaber der Ordnungspolizei in Danzig, Posen, Breslau
und Königsbergi
den Reichsstatthalter im Sudetengau in Reichenberg
-mit Abdr. f.d. Insp. d. Ordn.-Pol.-;
den Oberpräsidenten in Kiel
-mit Abdr. f.d. Insp. d. Ordn.-Pol.-;
den Reichskommissar für das Saarland in Kaiserslautern
-mit Abdr. f.d. staatl. Pol.Verw. Saarbrücken-;
den Württembergischen Innenminister in Stuttgart
-mit Abdr. f.d. staatl. Pol.Verw. in Stuttgart-;
die Landesregierungen in Darmstadt, Dessau, Karlsruhe und Weimar
-mit Abdr. f.d. staatl. Pol.Verw.-;
den
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den Landeshauptmann im Reichsgau Kärnten in Klagenfurt
-mit Abdr. f.d. staatl. Pol.Verw. Klagenfurt-;
die Regierungspräsidenten in Ansbach, Arnsberg, Aurich, Breslau,
Bromberg, Chemnitz, Danzig, Dresden, Düsseidorf, Hannover,
Kalisch, Kassel, Kattowitz, Köln, Königsbergi Leipzig, Oppeln,
Schleswig, Stettin und Zwickau
-mit Abdr. f.d. Stabsoffiziere d.SchP. und die staatl.Pol.Verw.-;
die Polizeipräsidenten in Berlin und Wien
-mit Abdr. f.d. Kommandos d■r Schutzpolizei-;
die Kommandeure der Polizei-Offizierschule in Berlin-Köpenick und
der Polizei-Offizier- und Schutzpolizeischule in Fürstenfeldbruck;
den Kommandeur der Technischen Polizeischule in Berlin;
den Kommandeur der 4-Polizei-Division.
Der Führer hat anläßlich der Wiederkehr des Tages der
nationalen Erhebung ernannt:
a) zu Obersten der Schutzpolizei:
Oberstleutnant d.SchP. Schulze (Christian), PV. Hamburg,
abgeordnet zur W-Polizei-Division,
Oberstleutnant d.SchP. Lorge, PV. Wien,
Oberstleutnant d.SchP. Bahl, PV. Köln,
Oberstleutnant d.SchP. Wünnenberg, Stab Insp. d. Ordn.Pol.
Stuttgart, abgeordnet zur -
Polizei-Division;
b) zu Oberstleutnanten der Schutzpolizei:
ro  d Ttt d     d
Major der SchP. Jenz, Stab Befehlshaber der Ordn.Pol. Prag,
abgeordnet zur W-TV.,
Major d. SchP. Eggebrecht, PV. Wien, abgeordnet zu einer
Inf. Division,
Major d. SchP. Przibilla, PV. Mainz,
Major d. SchP. Dr. Hartmann, PV. Hamburg,
Major d. SchP. Kasten, Technische Polizeischule Berlin;
c) zu Majoren der Schutzpolizei:
Hauptmann d. SchP. Hohenauer, PV. Hamburg, abgeordnet zur
PV.'Kattowitz,
Hauptmann d. SchP. Matz, PV. Berlin, abgeordnet zur
PV. Danzig,
Hauptmann d. SchP. Schröder (Wilhelm), PV. Brüx,
Hauptmann d. SchP. Loake, Stab Inspekteur d. Ordn.Pol.
Königsberg,
Hauptmann d. SchP. Kleinhans, PV. Berlin, abgeordnet zur
Regierung Aurich,
36082
Hauptmann



- 3 =Hauptmann d. SchP. Kleist v. Bornstedt, PV. Kassel, abgeord-net zur √-Polizei-Division,"1""Deutschendorff, PV. Hamburg,"I"Waldmann, PV. Wien,111!1Hänsel, PV. Dessau,"t""Schamberger, PV. Wien,n"1tWeise (Fritz), PV. Leipzig,"111Fänder, PV. Heidelberg,Rtt""1Wittke, PV. Breslau, abgeordnet zumBefehlshaber der Ordn.-Pol. in Prag,It1111Bundke, PV. Berlin, abgeordnet zum Pol.-Batl. 4,"411Thieme, PV. Hamburg,a1117Moritz, PV. Saarbrücken,11171Krahmer, PV. Berlin,1112"Kuhlemann, PV. Darmstadt,1tH!Weissig, Pol.-Offz. und Schutzpol.-SchuleFürstenfeldbruck, abgeordnet zumAusb.Batl. Heidenheim,11!7"fGörs, IV. Berlin, abgeordnet zum Pol.-Batl.31,1117#fOlsen, MdI. Weimar,1tst!!Schulte, PV. Stuttgart,1t12Englisch, PV. Nürnberg,"11"Brückner, PV. Wuppertal,111t97Jampert, Pol.-Offz. und Schutzpol.-SchuleFürstenfeldbruck,4""Müller (Walter), PV. Hannover,11ft1tHerden, PV. Gleiwitz, abgeordnet zur Reg.Bromberg,"411Schmidt (Paul), PV. Bochum,"171Vogelsänger, PV. Waldenburg,"1fttNitzschmann, PV. Hamburg,T111Claus, PV. Chemnitz, abgeordnet zumPol.Regt. Krakau,"#tWilke, PV. Dresden,"""Hertlein, PV. Nürnberg,"t""Hummel, V. Zwickau,4It"Bernert, PV. Stettin,f1"11Witt, PV. Kiel, abgeordnet zur PV.Königsberg,Hauptmann
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Hauptmann d. SchP. Naumann, PV. Klagenfurt,

"

"

"

Samlowski, Hauptamt Ordnungspolizei,

If

"

"

Dr. Boguslawski, Pol.-Offizierschule

Köpenick,

1

1

"

Eisenreich, Technische Polizeischule

Berlin, abgeordnet zum Stabe des

Befehlshabers der Ordn.Pol. Krakau,

Rangdienstalter zu a, b und c: 30. Januar 1940.

Ich bitte, die Ernennungen am Tage der Wiederkehr der

nationalen Erhebung unter Aushändigung der Urkunden bekannt-

zugeben.

In Durchführung der Ziffer VI (5) der Durchführungsvor-

schriften über die Ernennung der Beamten usw. vom l2. Juli

1937 (RGBl.I S.77l) sind die ernannten Offiziere in Planstellen

ihrer Dienstgrade (Besoldungsgruppen A la bzw. A 2b, bzw.

A 2c2 der Reichsbesoldungsordnung) mit Wirkung vom l. Januar

1940 einzuweisen. Soweit entsprechende Planstellen zur Zeit

nicht zur Verfügung stehen, ergeht Sondererlaß.

In Auftrage:

gez. Daluege.

Baglaubigt:

8

Chef der Ordinungs-

polizei

dr

Ranzlei
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Der Reichsminister des Innern
Berlin Nw. 7. den 23. Januar 1940
Pol. O-Kdo.P II(2a)71 Nr.4/40
Unter den Linden 74
Fernsprecher: 12 00 34
9
SA
Anläßlich der Wiederkehr des Tages der national-
sozialistischen Erhebung werden ernannt:
Der föhere /-und Dolzelführee
DO
LE
7
B
$poe
in Bölmen un) Mahren.
f3-
Upe
-
Eingang am: 2 9. 1.º 1940 finlg.:
An
TBM
Führer
Stabsf.
fibt.
Bearb,
EOT
die Reichsstatthalter Stuttgart, Hambungr Dermstad.
Danzig, Posen;
BpOM
03
die Staatsministerien des Innern in München und Dresden;
die Höheren #- und Polizeiführer im Altreich einschl.
Ostmark
- mit je l Abdr.f.d.Insp. d. Ordn.=Pol. -i
den Höheren 4- und Polizeiführer Ost in Krakau
- mit Abdr.f.d.i- u. Pol.-Führer in Warschau,
Lublin, Radom und Krakau -;
die Höheren # und Polizeiführer im Protektorat Böhmen
2/14
und Mähren, in Danzig-Westpreußen und Posen;
den Befehlshaber der Ordnungspolizei in Prag
- mit 5 Abdrucken -;
M
den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Generalgouver-
nement in Krakau
- mit Nebenabdr.f.d.Regt.-Kdre. -;
1.1/48
die Befehlshaber der Ordnungspolizei in Danzig,
Posen, Breslau, Königsbergi
den Reichskommissar f.d. Saarland in Kaiserslautern;
o%
das Württ. Innenministerium in Stuttgart
- mit 1 Abdr.f.d.Pol.=Ausb.=Abt. Heidenheim -;
die Landesregierungen außer Preu Ben, Bayern,
Sachsen und Württembergi
die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober- und Niederdonau,
Tirol, Salzburg, Kärnten, Steiermark;
die Regierungspräsidenten in Preußen, Bayern, Sachsen, Sudetengau
und in den Reichsgauen Danzig-Westpreußen und Poseng
die Polizeipräsidenten in Berlin, Wien und München
- mit je 5 Abdrucken -;
die Technische Polizeischule in Berlin;
die Polizei-Offz.-Schule in Berlin-Köpenick;
die H-Polizei-Division in Wandern b/Zielenzigi
den Kommandeur der SW.-Schule in Stettin;
den Kommandeur der Pol.-Reitschule in Rathenow;
den Kommandeur der Pol.-Ausb.-Abt. in Cottbus.



e2en36aiernreda) zu Hauptleuten der Schutzpolizeidie Oberleutnante der SchutzpolizeiSieglingHanePV. Berlin,PlettnerRudolf** Berlin,Dr. BachmannHansPole-Schule Jena,DobbrickWalterPV. Berlin,HiemerGeorgAA, Cottbus,GrimmErwinPV. Nürnberg,KeddiRichard* Regensburg,eSLangeFritz** Weimar,ReichRichard99 99Stuttgart,SchröderKurt88 66Freiburg,AchterbergHermannPol.-Offz.Sch.Köpenick,LehfeldtJoachimPV. Hamburg,StormHansP99 10Offenbach,DeschnerHana99 19Gleiwitz,BraunErichseOMMannheim,HallmannMGerhardTOT09 08Berlin,PerschGötz99 10116SchulerAnton90 19Hamburg,HeusalerBrunoat64 66Breslau,MaurerPaul19StuttgartBSmE00RappErwin19 09Pforzheim,WaltzGüntheruTE19 90Frankfurt/MStraubingerKarlo1es99MAussig,CTappeMartin90 90Kiel,WestphalyTheodor20n11Bremen,ZiemasenWilhelm--D*HWien,BorchersHermann19899 00Aussig,ScholzKarl10 99Reichenberg.BeyerleinmrgHeinrichN Lübeck,RiefelWilhelmN10Rostock,LehmannKarl99 8Leipzig,-ReuterFritz99 90Berlin,MeesnerArtur1009Wien,1AUnlenheut



3 -\0UhlenhautWernerTechn.Pol.-Schule Berlin,RauUWaldemarPV. Braunschweig,Knobeloch2Wilhelm1 10Wiesbaden,KatzmannErichTechn.Pol.-Schule Berlin,RadtkeWilhelmPol.Ausb.Abt.Heidenheim,Nedderhof0.S4AlfredPV. Hamburg,DAanHübnerTLSHeinz19 11Graz,-RittnerveleDYREduard99 99Linz,HödlLudwig#19Königsberg,Köppen3SGeorg11Hamburg,MairfölsYgmOtto11HAugsburg,SchlätelWerner111Berlin,3VossHeinrich1nHamburg,HBartholomäi.Walter#nEssen,Schlebes-Wilhelm#11Dresden,LonzJohann1191Berlin,thlHKohnBOSTHans1 90Kassel,10Te3dETAWeiherGeorg1 19München,•PiperunedHeinrich"nKiel,WilkenWalter19 90Dortmund,LARangdienstalter: 30.1.1940;b) zu Oberleutnanten der Schutzpolizeidie Leutnante der SchutzpolizeiElstnerMaxPV. Berlin,SchröderRudolf#6OldenbürgerWalter9 989WirtjesWilhelm"nOberhausen,HodlerKarl19 99Stuttgart,MontagFritz#n0Offenbach,ClawienErich18 #0Bochum,RenoldiErnst11 19Berlin,HauserHans18Mannheim,KlausWalter1 90Berlin,Graupe



37aGraupeWalterPV. München,OttoHans"" Mainz,BrinkGustavSW-Schule Stettin,BoosfeldWalterPV. Hamburg,LamerWaltherPV. Berlin,AngermayrJosefHMMünchen,SchrammelUdo111Stuttgart,Fandrey7Bruno10 80Breslau,HornofGuidoS 1Recklinghausen,PiskatyYORFranz19 1Essen,Fischer31-Fritz11Weimar,OrtmannFelix19 29Berlin,Grafinger.Alois10 fSalzburg,HoffelnerMaximilian19 19Chemnitz,SantnerWilfried191München,VorlicekURudolf19 19Köln,HegenbartWilhelm11Berlin,JeschkeArthurSM119Frankfurt/M.,SchöneJohannes1111Chemnitz,Kretz8Josef1nWien,MayerGerulf1 Breslau,PrennerNorbert# 9Bremen,RektorikFranz119Berlin,PrasttaRichard99 90Ham burg,FischerJohannfMannheim,LechnerKlemens1919Gleiwitz,LöschnigGustav"Breslau,UngerWalterHnDüsseldorf,-FehleisenWilhelm191Karlsruhe,Satzinger-Heinrich119Salzburg,Kaiser9-Franz19nWien,BendlJosef84 48Würzburg,MLammersGeorg1190Ham burg,ONußbaumJosefM 1Düsseldorf,MörthFranz19 19Dortmund,MayrKarl1 89Hannover,Marouschek36079SINIE



- 5 -38MarouschekJosefPV. Braunschweig,MilajkovicsJohann1Dessau,SoltererKarl111Essen,SusanWilhelm"nBreslau,WinklerJosef11München,HutterMaximilian#nEssen,SchneiderFranz"MEssen,UmekJosef"1Wien,HaidingerOtmar13Wien,AuingerFranz#*Nürnberg,CsermakAlbin#1Stuttgart,FischerJosef"1Berlin,KreuzJosefHMBerlin,PelzJohann1nKöln,MißbichlerIgnaz"MBochum,NebelLudwig"nInnshruck,PercicJohann"#Nürnberg,PleckoJohann"1#Wuppertal,RiedlHellmut84 66Essen,StrasserEduard19 11Königsberg,WotkeAlois#Wien,PruzinaErasmus4Essen,ZoufalyAlexander*Hamburg,LisakErich11Halle,PaillFranznnMünchen,Rangdienstalter: 30.l.l940.Ich bitte, die Ernennungen unter Aushändigung beiliegenderUrkunden in würdiger Form bekanntzugeben.Die Offiziere sind mit Wirkung vom l.l.l940 in Planstellenihres neuen Dienstgrades einzuweisen.Soweit Planstellen nicht vorhanden sind, ergeht Sondererlaß.In Vertretung:gez. H. H i m m_leIBeglaabigt:erwaungssekretär.poiizeiRanzlel



Der Reichsminister des Innern

Berlin Nw. 7, den 18. Dezember 1939

Pol.-0-Kdo.P II(2a)71 Nr.42/39

Unter den Linden 74

Fernsprecher: 12 00 34

Schnellbrief

An

den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren, Prag;

den Generalgoüverneur in Polen, Krakau

mit je l Nebenabdr.f.d.Gouverneure in

Warschau, Lublin, Radom und Krakau -;

die Reichsstatthalter in Stuttgart, Hamburg, Darmstadt,

Danzig und Posen;

die Staatsministerien des Innern in München und Dresden;

die Oberpräsidenten in Königsberg, Stettin, Berlin,

Breslau, Hannover, Münster i.W., Kassel und Koblenz

- mit Nebenabdr.f.d. SW.-Kdo. Koblenz -;

die Höheren 4- und Polizeiführer im Altreich (einschl.

Ostmark)

- mit je l Nebenabdr. f.d.Insp.d.O.P. -;

den Höheren 4- und Polizeiführer Ost in Krakau

$/f

- mit Nebenabdr. f.d.4- u.Pol.-Führer in Warschau,

Lublin, Radom und Krakau -;

die Höheren M- und Polizeiführer im Protektorat Böhmen

und Mähren, Danzig-Westpreußen und in Posen;

den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Protektorat

Böhmen und Mähren in Prag;

den Befehlshaber der Ordnungspolizei im Generalgouver-

nement Polen in Krakau;

die Befehlshaber der Ordnungspolizei in Danzig, Posen,

Breslau und Königsberg

- mit Nebenabdr. f.d. Bataillone -;

den Reichsstatthalter im Sudetengau in Reichenberg

- mit Nebenabdr. f.d.Insp.d.Ordn.=Pol. -;

die Oberpräsidenten in Kiel und Magdeburg

- mit je l Nebenabdr. f.d. Insp. d. Ordn.-Pol.-;

den Reichskommissar f.d. Saarland in Kaiserslautern

- mit Nebenabdr. f.d. staatl. PV.-;

Pray

das
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das Staatsministerium des Innern in Stuttgart

- mit Nebenabdr. f.d.staatl. PV. -;

die Landesregierungen außer Preußen, Bayern,

Sachsen und Württemberg

- mit je l Nebenabdr. f.d. staatl. PV., in

Baden auch für die Landeskommissäre -;

die Landeshauptmänner in den Reichsgauen Ober-

und Niederdonau (mit 1 Nebenabdr. f.d. SW.-

Kdo. Wien), Tirol, Salzburg, Kärnten und

Steiermark

- mit Nebenabdr. f.d.Stabsoffz.d.Sch.P.

und mit je l Nebenabdr. f.d. staatl. PV. -;

die Regierungspräsidenten in Preußen, Bayern,

Sachsen, Sudetengau und in den Reichsgauen

Danzig-Westpreußen und Posen

- mit Nebenabdr. f.d.Stabsoffz.d.Sch.P.

(für Sigmaringen nur 1 Nebenabdr.) und

mit je 1 Nebenabdr. f.d. staatl.PV. und

die Reg.-Zweigstelle Nürnberg -;

den Polizeipräsidenten in Berlin

- mit Nebenabdr. f.d.Kdo.d.Sch.P. Berlin-;

den Polizeipräsidenten in Wien

- mit Nebenabdr. f.d.Kdo.d.Sch.P. Wien -;

den Polizeipräsidenten in München

- mit Nebenabdr. f.d.Kdr.d.Sch.P. München -;

die Kommandeure d. Pol.-Offz.-Schule in Berlin-Köpenick

und d. Pol.-Offz.- u. Schutzpol.-Schule in Fürsten-

feldbruck;

den Kommandeur d. Techn. Pol.-Schule in Berlin;

die Kommandeure d. Kraftfahr- u.Verk.-Schule d. Gend.

in Suhl, d. Schule d. mot. Gend. in Deggingen/Nordalb

bei Geislingen;

den Kommandeur der SW.-Schule in Stettin;

den Kommandeur der Pol.-Sportschule in Berlin;

den Kommandeur der Pol.-Reitschule in Rathenow.

Nachrichtlich an:

die Reichsstatthalter in Bayern, Baden, Oldenburg,

Thüringen, Mecklenburg, Braunschweig;

den Kommandeur der i-Pol.=Div. Truppenübungsplatz

Wandern bei Zielenzig

I. An-



 3 OnI.  Anläßlich der Wintersonnenwend- und Julfeier l939sind zum Leutnant der Schutzpolizei ernannt:a) Pol.-Rev.-Oberwachtmeisterund Oberjunker d. Schutz-polizeiJosefLendzianPV. Berlin.Rangdienstalter: 1l.9.1938.1Sb) Gend.-Meister undJunker d. Schutzpol.KurtMeyerSchule d. mot.Gend. in Deggin-gen/Nordalb,Pol.-Hauptwachtm. undJunker d.Schutzpol.FranzBarthPV. München,OttoMünchen,F4111Bernhard41 44114E1WilliBöhm11Bremen,1111HansBrückner"1Königsberg-011111FriedrichKurzI1"1Mainz,111OttoRichter11 1Königsberg,1 31I11FriedrichSalzmann11 nBochum,1910U11"1GüntherSauer11I1Dortmund,411AdolfSchwarz1111Wien,8141fKarlWaschatko111Wien,Pol.-Zugwachtm. undJunker d.Schutzpol.FriedrichHufen1111Berlin,11n1WalterScherzinger""Berlin,d341111OttoSiebott11Tuppertal,-1111HansSchultz#"Berlin,sriPol.-Rev.Oberwachtm.u.Junker d.Schutzpol. Hermannv. Appen11I1Berlin,11"1Wilhel.mAugustin1 11Berlin,11BertholdBoldtStab b.Insp.d.O.P.d.Prov.Brandenburgin Berlin,11"OskarChristPV. Wiesbaden,1111ErichCoenen111Gladbach-Rh.11"ErichDüsterhus1111Bochum,1111RudolfEmmerlingIt nStuttgart,11ErwinFitzke11 11Frankfurt/M.,uArthurGeisler14Düsseldorf,11FriedolinGuth"11München,-4-



40aPol.-Rev.-Oberwachtm.u.Junker d.Schutzpol.KonradHermesPV. Berlin11KarlHildebrandt""Potsdam,#I1JosephHiltmann11"Frankfurt/M.,10"1WilhelmHofmann4 uWien,OttoHolzapfel""Berlin,16JohannHusar"Frankfurt/M.,11ErichHeisig11Oppeln,11WilhelmKaiser11HBerlin,WaltherKasselmann"1Recklinghausen,ItWilhelmKennn#Magdeburg,ntHermannKnappe"Dessau,13EmilKraneis"nBerlin,ROttoKreckel1Frankfurt/M.,KarlLorenz1111Dortmund,KarlMäueler#nGraz,KurtMaurischat4 4Königsberg,KarlMetzner""1Wien,1LeopoldMüllerPol.-SportschuleBerlin,e35CarlOttoPV. Frankfurt/M.,IAlbertReitz"" Frankfurt/M.,#JonnyRichter11Frankfurt/0.,11HansRyck4 06Berlin,8HarrySabel"1Berlin,80GeorgSchmidt11Plauen,11HeinrichSchneider11Saarbrücken,iHelmutScholznnBreslau,T11SiegfriedTimpersW.-Schule Stettin,36HelmutTrautmannPV. Mannheim,11EgonZastrow"nBerlin,Pol.-Oberwachtm. undJunker d. Schutzpol.AntonAigner""München,11"1HansAlbers"#Hamburg,I1WilhelmAltvatter""Frankfurt/M.,11ErichArnold""1Frankfurt/M.,ItPaulBirken#1Breslau,HansBlattner111Stuttgart,=5=36075



5Pol.-Oberwachtm. undJunker d. Schutzpol.KonradBuschSw.-Schule Stettin,114JohannesDitzePV. Gleiwitz,"1Arnoldi1110Dörge 11Braunschweig,#1BnWilhelmDrescher11Breslau,e311111RudolfDrexlerOnNH I1München,-""118:0FriedrichFickenLonnWilhelmshaven,netKurt89Fürniss11 11Stuttgart,1111VIWilhelmGebhardt44 41Stettin,"1111FriedrichGeier11 11Leipzig,"11*KarlGerischSw.-Schule Stettin,#11111ErichGoslarPV. Hannover,11weHerbertGrafe44Leipzig,"431.00WilhelmGrünewald"nWilhelmshaven,BAHeinzHasse11 11Berlin,"11HerbertHeimann11nGleiwitz,9"1n4Helmut6qHelmreich"I1Wien,11MHansHennecke11Frankfurt/M.,"1HRudolfHehz111Berlin,11I1ErnstHeuschkel11 11Koblenz,y1111MaxKayser1111Hamburg,4"HelmutKerstan44 46Breslau,"11RichardKronerhAN11t1Oppeln,11SWilhelmLudorf-1111Bochum,1111SGerhardMocker111Leipzig,n1R3Fritz-Nöldner11H1Berlin,I4601FranzOberfeld119Düsseldorf,111HansPähler11 11Oberhausen,"1111PaulPlanitzer111Nürnberg,"113Y.0fDr.SiegbertRietzler1111Köln,4I18ArturSchmidt41 11Breslau,-1111ntWalterSchmittmann111Münster,11"1711WernerSchmoll441Berlin,"S"137-11WolfgangSchulze11ffBerlin,41H18.31WalterYeSeibert41 46Recklinghausen,HWttPaulStadie111Berlin,"KarlSteinmann46 44Berlin,9



41a- 6 -Pol.-Oberwachtm. undJunker d. Schutzpol.Hans-Jürgen WernerPV. Hamburg,11GustavWierzoch"" Berlin,1Pol.-Rev.Oberwachtm.FriedrichKlaue"" Berlin,u.Junker d.Schutzpol.11FritzSperrhake"" München,11Pol.-Oberwachtm. und9.xJunker d.Schutzpol.HorstBlankenberg"Berlin,11HJohannesEilersSW.-Schule Stettin,-11HansEndemannPV. Breslau,"HansFriedrichsenI 11Wilhelmshaven,ItHugoGiese111Berlin,u1C11HelmutKickbusch#■Berlin,111S1HeinrichKochSW.-Schule Stettin,8HansMeyer#1"128411dELV1KarlMuckePV. Schneidemühl,BOStn11HeinzSchröder1111Königsberg,.""SiegfriedWirtz11H1Berlin,wn"16WernerZuschke#Dresden,Pol.-Wachtm. u.Offz.-AnwärterWalterHeidrich"11Koblenz.ESRangdienstalter: 22.12.1939.-EaHPol.-Oberwachtm. undJunker d. Schutzpol.HeinzBeisterPV. Berlin,"JosefBleiweiß"11Köln,"11WWilhelmBorn"1Karlsruhe,I1"AlbertBosse41 43Braunschweig,-ItOttoBreibeck111Nürnberg,UU111tHelmutBurkhardt111Berlin,PU#ErichDieckmann1111Elbing,StKarlDippoldsmann""Kassel,f111OrtwinDoerrI11Stuttgart,#SiegfriedErnst111Breslau,IT4FriedrichFerse11Recklinghausen,IT111>fHubertusFiebiger1"Breslau,ErichFischer1111Königsberg,HerbertFischer111Recklinghausen,= 7 =36074



thPol.-Oberwachtm. undJunker d.Schutzpol.EwaldGlatzelPV.München11WernerGraßmann"" Lübeck,ItWilliGreggers"" Kiel,1WalterGustke"" Hamburg,"1WernerHahn""Hamburg,HubertHartmaier1 11Stuttgart,12 01KarlHeidlindemann# 11Hannover,11HansHertel31 11Hamburg,1"1HansHoffmann11 11Elbing,1141HorstHoudelet11 11Berlin,11t1HellmutHorner111Elbing,1088"HeinrichHülsmann1111Stettin,1111HelmutKeil11"Magdeburg,"1RichardKieweg"1Recklinghausen,11HerbertKöbke1nBerlin,H11HerbertKolenda19 11Recklinghausen,WOHEckhardOUe11Koneffke"1"1Breslau,11ErichKorn"" Hamburg,U1111Franz3Kosina"* Chemnitz,111HubertKrieter"" Dortmund,I1ErnstKuhl""Lübeck,111EEWernerKunze""Dessau,"111WilhelmKurz""Oberhausen,4981111HaraldLang"" Berlin,1111PaulLehmann"" Königsberg,1AndreasLobenstein"" Dortmund,#11WernerLohmann"" Dessau,1111WilhelmLutze"" Magdeburg,401"GünterMaaß"" Berlin,"52HaraldMaiweg"" Potsdam,I141JosefMailhammer"" Berlin,11190.013FriedrichManhart""Frankfurt/M.,1111PaulMankowski"" Hamburg,1111BrunoMeiert"" Königsberg,"11ErichManthey"" Berlin,1111JoachimMeißner11 11H1"11GünterMittelstraß1111116-8-



42aPol.-Oberwachtm. undJunker d.Schutzpol.KarlMittererPV.Wuppertal,U#1HelmutMülchen"" Breslau,11JohannesNeubauer""Recklinghausen,ofFranzOlfe"" Braunschweig,RudolfPaa"" Nürnberg,1undHans-Joachim Pauling"" Leipzig,11HelmutPeter"" Leipzig,WilhelmPirklbauer" Chemnitz,HerbertPoethke"" Dessau,Hans-GünterPrimke"" Berlin,WilhelmRasch4"Königsberg,FriedrichRantzsch" Leipzig,JohannReigl"" Essen,WernerReimer"" Kassel,8LeopoldRieß"" Nürnberg,Rolandv. Rohr"" Berlin,JosefRüschoff"" Recklinghausen,1KurtSchellwath"" Berlin,16AugustSchepp"" München,Richard(Scherbichler""Berlin,5eJoachimSchirmer Hamburg,11Paul-OttoSchlau4 1Hamburg,LudwigSchug"nMünchen,FriedrichSchmidt#111Schneidemühl,Karl-HeinzSchmidt1n1Stettin,HerbertSchulz1#Königsberg,FranzSchwärzler14 46Berlin,ItUlrichSchwartz1nKöln,WaltherSchwermer11 "1Königsberg,VinzenzSedlak"" Recklinghausen,WilhelmSelle"" Köln,HeinrichSeimann"" Nürnberg,f10GünterSparsam"" Königsberg,1KarlSpeth"" München,1HerwigStasnik"" Essen,ReinhardStasnik"" Essen,-6=36073



- 6 -thPol.-Oberwachtm. undJunker d.Schutzpol.RichardStötzelPV. Köln,H11WolfgangStorsberg1Recklinghausen,11"FranzStrick11Köln,4"JohannesThümmelBochum,111HellmutVogl"Weimar,I-11"FritzVoos""Köln,"1"1HansVorkoeperKönigsberg,11RolfWeberI1"1Dresden,#fHGottfriedWebernoV"Dresden,11Heini WeiseunBerlin,16111fErichWendt"11Berlin,1111HansWerbeck""Wuppertal,"#1KurtWiedemeyer"ndKönigsberg,1111WalterWilhelm19tDortmund,11WernerWodeBremen,448"FranzWolfA121"nLudwigshafen,"41WKurtWollweberGleiwitz,1"8HorstZaefer""Potsdam,11161HeinzZimmeruuBreslau.4-C13E8--maieRangdienstalter: 22.12.1939.SNCUEDie Ernennungsurkunden sind den neuernanntenOffizieren am 18.12.l939 an der Polizei-Offizier-schule in Berlin - Köpenick ausgehändigt worden.Die anbei folgenden Ernennungsurkunden fürdie zum Kriegsdienst einberufenen Offiziere bitteich diesen unverzüglich zuzustellen.Die Offiziere sind mit Wirkung vom l.l2.l939bei



43a-10bei ihren neuen Dienststellen in Planstellen ihresaIoneuen Dienstgrades einzuweisen.59WDTWDie endgültige Rangdienstaltersreihenfolgewird demnächst durch besonderen Erlaß mitgeteiltI1werden.211.0BOoV17"SINnII. Im dienstlichen Interesse werden mit37ebes Wirkung vom l.l.l940 unter Gewährung der bestim-ifif mungsmäßigen Umzugskostenvergütung versetzt:11BO0neY111011Ltn.d.Schp. AlbersPV. Hamburgzur PV. Wien,11""Altvatter"" Frankfurt/M.u" Hamburg,1111111" v. Appen"" Berlin4"" Hamburg,1"9"de "wh Arnold11Frankfurt/M."1""1Berlin,""s "to Augustin41"1Berlin#1l 11Wien,8"$1aBarth#11München1111 41Stuttgart,11"s16Bernharda 15München"il 1tAugsburg,11#11Blattner86 44Stuttgart4#Wien,"""1Böhm11 #1Bremen1111"Hamburg,1"111BoldtI.d.o."r16 36Hamburg,BrandenburgI1111BrücknerPV. Königsberg"##Berlin,13:0Y836072SnenelgSINNEAEdoklalreynMStimVOLGEE- 11



- 1144Ltn.d.Schp. BuschSW-Schule Stettinzur SW. Hamburg,11111ChristPV.WiesbadenHPV. Wien,I1I11"1Coenen"" Gladbach/Rh.11""Weißenfels,11Ditze"" GleiwitzH"Ulm,4H11Dörge""BraunschweigI1"" Troppau,"111Drescher44 11BreslauM11.11Augsburg,I1111Drexler4 HMünchen1111Weißenfels,HEmmerling"11StuttgartS101111 1Berlin,11nt1Gebhardt1#Stettin111111Stuttgart,I11I1Geier"4LeipzigHI111Suhl,441111Geisler"Düsseldorf#1"1"Stettin,661111GerischSw-Schule Stettin1SW.Hamburg,PV.HannoverPV. Aussig,P7"1t11Goslar6Grafe"" LeipzigBochum,1111"111111111111111Grünewald4 11Wilhelmshaven1111 11Magdeburg,114"1Guth11München1101111Bochum,11I1"Hasse11 19Berlin1611 19Tilsit,"11111Heimann11 f1Gleiwitz"#!Bremen,HH1Helmreich61 4Wien1111nKöln,N"1f1Hennecke"" Frankfurt/M.111lLudwigshafen,11411Hermes"" Berlin"11111Leipzig,114"1Hehz#14Berlin111111Köln,111111Hiltmann111Frankfurt/M.11"11Konstanz,61411Hofmann111Wien111 11Hannover,1111H1Holzapfel111BerlinW111Frankfurt/0.,1118Husar111Frankfurt/M.11111Bitterfeld,C11141"Kaiser111Berlin111111Graz,111111Kasselmann44 11Recklinghausen*1111Hamburg(N-Dienst),KayserHamburg-#111$3H1111111Lübeck,11"111Kerstan"Breslau1111H1Gera,-n""Knappe""Dessau#1111Linz,44HHKochSw-Schule Stettin1111nHamburg(Sw-Dienst),11111KraneisPV.Berlin11411Magdeburg,11f11Kreckel"" Frankfurt/M.11111Gleiwitz,3f1181Kurz"" Mainz11111Saarbrücken,11""Lorenz"" Dortmund"11111Danzig,111111Ludorf"" Bochum11I11Chemnitz,=12=



44aLtn.d.Schp. MetznerPV. Wienzur PV.Saarbrücken,MeyerSchule d.mot.Itda ""Rostock,11f111MockerPV.Leipzig11"" Darmstadt,11-11MüllerPol-Sportschu-11"" Dessau,11le BerlinOberfeldPV.Düsseldorf11"" Oberhausen,$111uHPähler" Oberhausen11"" Karlsruhe,1Planitzer"" Nürnberg11""Kaiserslautern,11I11Reitz""Frankfurt/M.11nnSt.Pölten,t111Richter"" Frankfurt/0.11"" Nürnberg,111Dr. Rietzler"" Köln111München,11Richter"" Königsberg11""Heidelberg,41Sabel"" Berlin11"" Breslau,U11Salzmann"" Bochum"1"" Wuppertal,1I11-1Sauer11!Dortmund"111Wittenberg,I" Berlin"6""Wiesbaden,I1Scherzinger11 01H111Schmidt""Plauen11""Worms,0.CLBM4"Schmittmann"" Münstert11 11Plauen,CSchmoll"" Berlin11111!Halle,1m"i13"i1:1111SchneiderSaarbrückenOberhausen,11"1Schulze" Berlin11" Hamburg,It(Wolfgang)Schwarz""Wien11"" Recklinghausen,Seibert"11Recklinghausen""" Wien,n111"" Wuppertal"1"" Frankfurt/M.,11111Siebott"" Berlin11"" Hamburg,4416"6Stadie"" Berlin1"" Wien,1111f1SteinmannI1TimperSwiSchule Stettin"SW.Berlin,"111"44"TrautmannPV.Mannheim11PV.Essen,Waschatko""Wien11"n Dresden,11"16"" Hamburg12.81"1"" Dresden,H1411WernerWierzoch-"" Berlin11"" Elbing,et11HHeisig" Oppeln11"" Regensburg,113811"* Berlin41""Wien,111BlankenbergEilersSW-Schule Stettin"""Hamburg(SW-Dienst),H11U111"111EndemannPV.Breslau11PV.Reichenberg,3601



- 13 -SYLtn.d.Schp. FriedrichsenPV.Wilhelmshaven zur PV. Frankfurt/M.,Giese"" Berlin11""Wien,Heidrich"" Koblenz#"" Recklinghausen,Klaue"" Berlin11"" Hamburg,"41Kickbusch"Berlin11"" Hamburg,Mucke"" Schneidemühl11"" Berlin,0n11111Schultz (Hans)"" Berlin11" Hamburg,41114Schröder"" Königsberg11"" Berlin,11111Sperrhake"" München11"" Berlin,"1111Wirtz"" Berlinf""Wien,1t1910Zuschke"" Dresden11"" Berlin,111111Bleiweis"" Köln11"" Berlin,*"Born"" Karlsruhe"1146"" Hamburg,11I1PBreibeck"" Nürnberg11""Wien,"11ItBurkhardt"" Berlin"""Hamburg,11I111Dieckmann"" Elbing114 41Berlin,""11iDippoldsmann"" Kassel194144Bremen,11f1Doerr""Stuttgart1111""Berlin,3Ernst"BreslauU1111" 4lWien,111119Ferse46 4RecklinghausenIt1111Berlin,1"I111Fiebiger1111Breslau11"Hamburg,"Fischer" Königsberg#1"HBerlin,111tGlatzel"" München1IitBremen,111111Greggers"" Kiel11u4Bremen,"11111Gustke"" Hamburg11"" Breslau,"11911Hahn"" Hamburg11"" Wien,44111Hartmaier"" Stuttgart1""Berlin,111S11Heidlindemann"" HannoverI1411Hamburg,441111Hertel"" Hamburg11""Wien,"1211Hoffmann"" Elbingff"" Chemnitz,"411Houdelet"" Berlin11"" Hamburg,19141Hülsmann"" Stettin11"" Berlin,1111"1Keil"" Magdeburg11"" Berlin,64I1"Kieweg"" Recklinghausen44"" Wien,44111Köbke"" Berlin11"" Wien,41"1"Kolenda"" Recklinghausen11"" Wien,441111Korn"" Hamburg"" Danzig,-I4



- 14 -45aLtn.d.Schp. KrieterPV.Dortmundzur PV.Magdeburg,11161Kuhl"n Lübeck11"" Darmstadt,111111Kunze""Dessau11"" Berlin,111111Kurz"" Oberhausen11""Duisburg,-111111Lehmann"" Königsberg11" Hamburg,GULohmannI111PE1111"4Dessau11"" München,GU511111tLutze"" Magdeburgn11Darmstadt,#11111Mailhammer"" Berlin46 11Mainz,H"11Manhart"" Frankfurt/M.11111Berlin,"" Hamburg-111I1Mankowski1111 ttKoblenz,11111Manthey" Berlin11111Essen,I1011Mittelstraß"" Berlin1111Dortmund,t1"1Mitterer"" Wuppertal1111Essen,I11Mülchen""Breslau#111 11Hannover,."1"1"1Neubauer""RecklinghausenI11111Dresden,H1111Paa11Nürnberg11"" Halle,1"1Pauling81 81Leipzig"1t 10Gleiwitz,"5"B1Peter"11Leipzig111 ItHannover,141611Pirklbauer"" Chemnitz"111 11Hannover,1111TPoethke11"Dessau"11 11Gladbach/Rh.,I111"1Primke"" Berlin"1t11Hannover,"1113Rasch111Königsberg"1111München,-27"1441Rantzsch"" Leipzig11" #Gladbach/Rh.,-"1441Reigl"" Essen1141 41Königsberg,11-Reimer"" Kassel011114111Berlin,-""1"Rieß11"Nürnberg111111Wuppertal,"11"v. Rohr1 11Berlin=I1I1Köln,-11I111Rüschoff11 11Recklinghausen1144 11Gleiwitz,f1"111Schepp119München11I1 11Leipzig,-11H11Scherbichler11 11Berlin=11 I1Graz,B118111Schirmer11I1Hamburg11 11Königsberg,111811SchlauI1nHamburg=11 11-Weimar,0"1"11Schugt1 11München111111Klagenfurt,41111Schmidt1111Schneidemühl31"111Waldenburg,141111SchmidtH 11Stettina111 11Waldenburg,1111ftSchulz" Königsberg1111 nWilhelmshaven,= 15-



1546Ltn.d.Schp. SchwärzlerPV..Berlinzur Pv.Innsbruck,1111"Schwartz"" Köln""" Jena,111"Schwermer"" Königsberg11It 11Stuttgart,I1118Sedlak"" Recklinghausen"44 16Stuttgart,111111Selle"" Köln114140Linz,1111"1Seimann"" Nürnberg1141 41Karlsruhe,111141Sparsam"" KönigsbergH1Plauen,"""Speth"" München4"" Kassel,4#1tStasnik"" Essen""" Leipzig,(Herwig)4111Stasnik"" Essen11"" Magdeburg,(Reinhard)"1f1Stötzel"" Köln11"" Oppeln,"118Storsberg"" Recklinghausen4"" Nürnberg,"111"Strick"" Köln“"" Münster,1t"1*Thümmel"" Bochum""" Köln,4"4VoglWeimar1t"" Köln,t111=Voos"" Köln11"" Kassel,"1111Weise"" Berlin""Stuttgart,""4Wendt"" Berlin"11119Recklinghausen,4141"Werbeck"" Wuppertal""" Schneidemühl,11"141Wiedemeyer" Königsberg"11111Recklinghausen,""11Wilhelm"" Dortmund""" Saarbrücken,"f1"Wode"" Bremen"1"" Recklinghausen,4=11Wolf"" Ludwigshafen111111Schneidemühl,"11"Wollweber"" Gleiwitzn"" Nürnberg,41411Zaefer"Potsdam""" Stettin,6"11Zimmer"" Breslau4"" Mannheim,11"141Horner"" Elbing"11111Stuttgart.III. Im dienstlichen Interesse werden bis auf weiteresabgeordnet:Ltn.d.Schp. BirkenPV.Breslauzur Pv. Kattowitz(N-Dienst),1111"Fürniss"" Stuttgart" PV. Thorn,"11"Heuschkel"" Koblenz""" Bromberg,I1"1"Hufen"" BerlinI1I11Bromberg,16=



46a
- 16 -
Ltn.d.Schp. Kenn
PV.Magdeburg
zur PV.Lodsch,
11
19
11
Kroner
" Oppeln
"
"" Kattowitz,
11
11
11
Mäueler
"" Graz
"
"" Kattowitz,
11
1
"1
Maurischat
"" Königsberg
It
""Posen,
11
11
11
Otto
"" Frankfurt/M.
11
""Kattowitz,
11
11
11
Schmidt
"" Breslau
*
"" Posen,
I1
11
11
Koneffke
"" Breslau
11
"" Lodsch,
11
11
11
Kosina
"" Chemnitz
11
4
Lodsch,
11
11
11
Lang
"" Berlin
11
"" Lodsch,
H
11
"
Schellwath
"" Berlin
"
"" Graudenz,
41
N
"1
Vorkoeper
"" Königsberg
11
"" Kattowitz,
It
11
11
Weber
11 11
Dresden
11
"" Kattowitz,
(Gottfried)
11
1
11
Zastrow
"" Berlin
zum Pol.-Batl.82 in
Kattowitz als K-Offi-
zier. Zastrow hat
gleichzeitig die
Dienstgeschäfte
eines K.-Offiziers
beim Pol.-Batl. 83
zu versehen.
Dienstantritt: 3.l.1940.
In Vertretung:
gez. H. Hi m m l e r
Cnes
Beglaubigt:
chef der Ordnunge-
Wun
polizei
Aanslel
Werwaltungssekretär.
36069



Th he bi o

Der Reichsminister des Innern

Berlin,den 6.November 1939

Pol. 0-Kdo. P II (2a) 71 Nr. 38/39

4

18/x1

H

An

5.b.d

die Reichsstatthalter in Stuttgart, Hamburg und Darmstadt,

die Staatsministerien des Innern in München und Dresden,

6 

die Höheren i - und Polizeiführer

(Altreich einschl, Ostmark und Frotektorat)

PH

-mit Abdr.f.d.Inspekteure (Befehlshaber) der O.P.-

den Reichskommissar für das Saarland in Kaiserslautern,

die Landesregierungen, ausser Preussen, Bayern, Sachsen

-mit Abdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,

die Landeshauptmünner in den Reichsgauen

Ober - und Niederdonau, Tirol, Salzburg, Kärnten und Steiermark,

die Regierungspräsidenten in Preußen, Bayern,Sachsen und Sudetengau

-mit Abdr.f.d.staatl.Pol.-Verw.-,

den Polizeipräsidenten in Berlir

- mit 6 Abdrucken-,

den Polizeipräsidenten in Wien

-mit 4 Abdrucken-,

nachrichtlich:

die Polizeidi vision in Wandern b) Zielenzig,

den Befehlshaber der O.P. im Generalgouvernement

Generalmajor d.O.P. B e c k e r, L o d s c h, Petrikauerstr.249/

251,

den Befehlshaber der O.P. in Westpreussen

Oberst der Schp. v. Falkowski, D a n z i g,Reitbahn 4 ,

den Befehlshaber der O.P. in Posen

Oberst der Schp. K n o f e, P o s e n, Berlinerstr. l2,

den Befehlshaber der O.P. in Ost - Oberschlesien

Generalmajor der O.P. R i e g e, K a t t o w i t z, Reg.Geb.

den Befehlshaber der O.P. in Süd-Ostpreussen

Oberst der Schp. P e h l m e y e r, S o l d a u über Neidenburg

(Ostpr.),Bahnhofstr.15.

Prag

Anläßlich



47a-2Anläßlich des Gedenktages der Gefallenen der Bewegungwerden ernannt:a) zu Hauptleuten der Schutzpolizeidie Oberleutnante der Schp.Jacobs,Karl,PV, Dresden,tAPufahl,Werner,11Wiesbaden,Theissenberger, Franz,99München,Barta,Josef,11Berlin,Steiner,Leopold,11Wien,Fröhlich,Franz,99Wien,Dobek,Johann,#Wien,Hölzel,Maximilian,19Nürnberg,Grylka,Otto,11Wien,Gaier,Hans,11Mannheim,Jensen,Bernhard,KBerlin,Rangdienstalter: 9.November 1939.b)zu Oberleutnanten der Schutzpolizeidie Leutnante der Sehp.Schönrock,Rolf,PV. Saarbrücken,Seif,Gottfried,48Potsdam,Wichmann,Oskar,1tFrankfurt/M..Kabiersch,Günter,19Leipzig,Flemming,Siegfried,11Duisburg,Imhof,Wilhelm,nBochum,Hoffmann,Edmund,"Recklinghausen,Michaelis,Franz,etHannover,Hellinger,Helmuth,19Dresden,Liecke,Karl,#Saarbrücken,Leidenroth,Alfred,HDarmstadt,Fischer,Karl,1Gießen,Menzer,Martin,"Worms,Großer,Friedrich,"Erfurt,Ebeling,Heinrich,"Kiel,Bräunlich,Leonhard,"München,Haferkamp,Friedrich,#Köln,Strecker,Frithjof,#Frankfurt/M.,Bruder,Karl4Leipzig,Bartsch36067



81-3-Bartsch,Kurt,PV. Hamburg,Möller,Fritz,IKöln,Beer,Josef,#1Aussig,Altendorf,Oswald,nsHamburg,Rehder,Friedrich,nSaarbrücken,Papenkort,Willi,11Königsberg,Oedekoven,Eduard,"1Mien,Schorn,Walter,"Berlin,Sengbusch,Christian,11Rostock,Lüer,Heinrich,"Berlin,Wannemacher,Julius,41Dortmund,Knoll,Heinz,11Stuttgart,Lottmann,Johannes,nRecklinghausen,Kiep,Waldemar,"Königsberg,Bohle,Josef,11Berlin,Enger,Erhard,fSuhl,Opitz,Heinz,1Berlin,Kahoun,Fritz,1Berlin,Jendhoff,Ewald,ftKarlsruhe,Koch,Herbert,#Breslau,Unger,Ewald,HHamburg.Kleischmann,Willy,11Stettin,Weber,Emil,1Köln,Neubert,Günter,"Essen,Dalüge,Egon,"1Stuttgart,Heinrich,Gerd,"Berlin,Dörrstein,Heinrich,*fBerlin,Hennig,Heinz,1Flensburg,Görner,Heinz,n1EBlingen,Kurzke,Herbert,4Hamburg,Janicke,Herbert,"Frankfurt/M.,Ulbrich,Walter,+Dossau,Mutschler,Emil,#Berlin,Eckert,Karl,"Frankfurt/M.,Oerke,Paul,"Berlin,Voerster,Kurt,"Berlin,Trittel,Reinhold,"Chemnitz,Pflüger



2087-4-Pflüger,Herbert,PV.Cuxhaven,Fiedler,Ferdinand," Frankfurt/M.,Meyer,Hermann,"Königsberg.Kirsch,Georg," Berlin,Deichmann,Karl," Konstanz,Eicker,Hubert,"Bochum,Pantenius,Werner,"Hamburg,Graurock,Wilhelm,"Berlin,Trumpa,Udo,"Tilsit,Franke,Otto,nFrankfurt/M.,Dobke,Artur,"1Dresden,Horn,Günter,"Leipzig,Smolka,Ernst,61Schneidemühl,Eilenfeldt,Wilhelm,"1München,Lütgering,Hans,"Recklinghausen,Schubert,Arnold,"Leipzig,Kohlsaat,Herbert,"Znaim,Meyer,Heinrich,#Lübeck,Lichtenstein,Erich,#Berlin,Winkel,Heinrich,"München,Kncll,Karl,#Nürnberg,Prüfer,Richard,"Elbing,Schwartz,Horst,"Magdeburg,Cordes,Hans,4Hannover,Ehlscheid,Aloys,"Berlin,Kasper,Heinz,"Kiel,Imhorst,Nalter,ItDüsseldorf,Ehlers,Joachim,"1Bremen,Geißler,Georg,nStettin,Frömbsdorf,Hans-Joachim,"Köln,Meyer,Heinz,"1Baden-Baden,Klingenhöfer,Gerhard,"Halle,Kirchner,Erwin,"Essen,Drews,Alfred,19Düsseldorf,Beck,Thilo,"Altenburg,Pielsticker,Heinrich,"Nürnberg,Heinz,Hans,4Duisburg,Zimmermann,Rudolf,"Saarbrücken,Keller36066



bh-5,Keller,Heinz,PV. Hannover,Schulze,Kurt," Plauen,Merkel,Harald," Hannover,Jürgens,Heinz,“Berlin,Wistädt,Günter,"Berlin,Wahle,Franz," Halle,Japp,Erwin,"Breslau,Holm,Nicolaus,"Hannover,Engelbrecht,Wilhelm,"Breslau,Reichert,Wolfgang,1fKönigsberg,Grützner,Herbert,Oppeln,Heise,Heinrich,!1Gladbach/Rheydt,Bertram,Werner,"Hürzburg.Müller,Otto,11München,Freund,Kurt,“Leipzig,Danmes,Wilhelm,"Breslau,Panek,Stephan,4München,Jahn,Johannes,"Breslau,Mehr,Erich,"Recklinghausen,Mittwede,Ulrich,"Recklinghausen,Münster,Konrad,4Berlin,Holz,Wilhelm,PV. Magdeburg,Hänler,Hans,"München,Eckel,Otto,"Darmstadt,Kremer,Josef,4Köln,Taubert,Fritz,"1Frankfurt/M.,Schäfer,Joachim,"1Frankfurt/M.,Scheer,Wilhelm,11Salzburg,Rüting,Herbert,4Essen,Schatteburg,Wolfgang,“Hamburg,Hänsel,Alfred,"Hamm,Fischer,Hermann,"Berlin,Cox,Jakob,"Köln,Veltum,Ernst,4Berlin,Albrecht,Alfred,11Recklinghausen,Ulrich,Hans-Günter, "Berlin.Rangdienstalter: 9.November 1939.Ich bitte, die Ernennungen unter Aushändigung beiliegenderUrkunden
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Urkunden in würdiger Form bekanntzugeben.

Die Offiziere sind mit Wirkung vom l.November 1939

in Planstellen ihres neuen Dienstgrades einzuweisen.

Soweit Planstellen nicht vorhanden sind, ergeht Sondererlaß.

In Vertretung

gez. H. H i m m l e r

Chef

des

U

Poliei

Beglaubigt:

X

Chef cler Ordnungs-

wwhm

polizei

Ranzlel

Verw

Sekretär

e

Cz.
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Der Reichsminister des Jnnern.

Berlin NW 7, den 31. Okt.1939.

Pol.0-Kdo. P.II (2a) 71 Nr.37/39

Schnellbrief

7/h

An

s.l.

den Reichsprotektor in Böhmen und Mähren in P r a g_,

6/+13

die Reichsstatthalter in Stuttgart, Hamburg und Darmstadt,

die Staatsministerien des Jnnern in München und Dresden,

die Oberpräsidenten in Königsberg, Stettin, Berlin, Münster,

Breslau, Kassel, Hannover,

die Höheren #- und Polizeiführer

(Altreich einschl. Ostmark und Protektorat)

- mit Abdr.f.d.Jnspekteure (Befehlshaber) d.Ordn.-Pol. -,

den Reichsstatthalter im Sudetengau in Reichenberg

- mit Abdr. f.d.Jnspekteur d.Ördn.-Pol. -,

den Reichskommissar f.d.Saarland in Kaiserslautern

-mit Abdr. f.d.staatl.Pol.-Verw. -,

die Landesregierungen,außer Preußen, Bayern, Sachsen

- mit Abdr.f.d.staatl. Pol.-Verwe, in Baden auch f.d.

Landeskommissäre -,

die Landeshauptmänner in den Reichsgauen

Ober- und Niederdonau, Tirol, Salzburg, Kärnten u.Steiermark

- mit Abdr.f.d.staatl. Pol.-Verw. -,

die Regierungs-Präsidenten in Preußen, Bayern, Sachsen und

Sudetengau

- mit Abdr. f.d.staatl. Pol.-Verw. u.die Reg.-Zweigstelle

Nürnberg -,

den Polizei-Präsidenten in B e r l i n

- mit Abdr. fed.Kommando der Schutzpolizei -,

den Polizei-Präsidenten in W i e n

- mit Abdr. f.d.Kommando der Schutzpolizei Wien -,

den Kommandeur der Polizei-Offizierschule in Berlin-Köpenick,

den Kommandeur der Polizei-Offizier- und Schutzpolizeischule

in Fürstenfeldbruck,

den Kommandeur der Technischen Polizeischule in B e r l i n_

den Kommandeur der SWe-Schule in S t e t t i n_,

den Kommandeur der Polizei-Reitschule in R a t h e n o w_,

den Kommandeur der Polizei-Sportschule in B e r l i n_.

Nachrichtlich



Soa- 2 -Nachrichtlich:An die Reichsstatthalter in Bayern, Baden, Oldenburg, Thüringen,Mecklenburg, Braunschweig,die Oberpräsidenten in Kiel und Magdeburg- mit Abdr. f.d.Jnspekteure der Ordn.-Pol. -,den Oberpräsidenten in K o b l e n z- mit Abdr. f.d.Kommando der SW. -,die Höheren ii- und Polizeiführer in Lodz, Posen, Danzig,die Befehlshaber der Ordn.-Pol.in Krakau: Oberst d.Gend. Höring, Krakau, Pilsudskistr. 4,- mit 4 Abdr. f.d.Pol.-Verw. und die Kommandeureder Schutzpol. und Gend. -;in Lodz:Generalmajor d.Ordn.-Pol. Becker, Lodz,Aleje Kosciuszki 97- mit 15 Abdr. - ,Militärbereich Ostoberschlesien: Generalmajor d.Ordn.-Pol.Riege, Kattowitz, - mit 9 Abdr. -,in Posen: Oberst d.Schutzpolizei Knofe, Posen, Berliner Str,12- mit 15 Abdr. -,in Danzig-Westpreußen: Oberst d.Schutzpolizei von Falkowski,Danzig, Reitbahn 4 - mit 24 Abdr. -,in Südostpreußen: Oberst d.Schutzpolizei Pohlmeyer, Soldau,Bahnhofstraße 15 Post über Neidenburg/Ostpr.- mit 5 Abdr. -.-.-.---.----.-.--.-I. Es sind ernannt worden:a) zum Hauptmann der Schutzpolizei:Schp.-Jnsp. OswaldFritzsche, Pol.-Verw. Bremen,"11MartinBammann,1t#1"161111JohannOdoj,11"Oppeln,11"KurtKlatzau,Gem."11Bautzen,11"1Heinrich Schmale,"111Wittenberg,11"1RichardLehmann,"144Berlin,11fJohannNeumann,1111"11111AlfredReich,"1"Breslau,:11GerhardHilsing,"1nBerlin,+1#1GustavHentschel,Gem.Pol.Verw.Neusalz/Oder,NO"11WilhelmFellner,""11Jnsterburg,t1#1KarlSchmidt,Pol.Verw.Offenbach,111ArnoMichel,Gem.Pol.Verw.Riesa,1111CurtBreitlow,Pol.Verw.Dresden,Rangdienstalter: 9. November 1939.b)360645



- 3 -b) zum Oberleutnant der Schutzpolizei:Pol.Obermeister HermannDietzel,Pol.-Verw. Weimar,11t1JohannBattke,"111Elbing,1111WaltherTrumbach,11"1Jena,1111HugoLindemann,1111Hamm,"11KurtKunze,"111Hamburg,1111EduardErhard,1111Wiesbaden,1111KurtGypser,1111Bochum,"1f1PeterCoenen,Gem.Pol.-Verw. Bielefeld,"6$1WalterSeidel,Kdo.d.SW.Koblenz,11t1JohannesSawatzki,Hauptamt Ordn.-Pol.17f1AugustPeter,Pol.-Verw. Kassel,1111EmilGraefen,"1t1Düsseldorf,1111ArthurMartin,Hauptamt Ordn.-Pol.,43"Friedrich Dürrer,Pol.-Verw. Dortmund,#11EdwinMeuschke,1111191111FritzFuhrmann,1111"1OttoObser,111Karlsruhe,44t1KarlClaß,1114Stuttgart,f111PhilippHauser,1111Magdeburg,11t1WilhelmLühr,111Hamburg,↑111PaulSchult,111111“1444JosefGmeiner,1414Regensburg,11t1KarlDickow,141Berlin,f1"1TheodorReinhardt,"111Saarbrücken,11t1BrunoLaggies,1$1Berlin,:!11OskarLopenz,111Elbing,"111AlfredDraeger,"13Kassel,11t1PeterZimmer,1111Berlin,114LudwigMassing,144Darmstadt,1111Johannes Klein,"144Breslau,1111Friedrich Helberg,+11Hannover,"11PaulKersten,Hauptamt Ordn.-Pol.,!1CurtBudszun,Pol.-Verw. Köln,11#StefanBiller,4"Karlsruhe,"11Friedrich Karolath,f1"1Recklingh.,"11AlfredHörnig,4↑1Potsdam,"111WillyHellrung,Hauptamt Ordn.-Pol.,11"OttoStiegeler,Pol.-Verw. Baden-Baden,+11Bernhard Klatt,Techn.Pol.Schule Berlin,Polizei-
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Pol.-Obermeister Wilhelm Geppert,
Gem.Pol.-Verw. Krefeld,
"
11
Johannes Sikora,
Pol.-Verw. Karlsbad,
"
11
Hermann Bittrich,
11
1
Bochum,
11
11
Heinrich Hinrichsen,
11
11
Berlin,
11
"1
Otto
Linthe,
"
11
11
11
"1
Richard Opitz,
11
11
Chemnitz,
"1
11
Bernhard Hampel,
Gem.Pol.-Verw. Ratibor,
11
11
Paul
Herrmann,
11
11
11
Torgau,
11
11
Gustav
Müller,
11
†1
11
Neuwied,
1t
"1
Georg
Schießl,
Pol.-Verw. Nürnberg,
11
"1
Georg
Hartmann,
"1
n
Waldenburg,
"1
11
Max
Schädlich,
"1
"1
Dresden,
11
"
Karl
Kämpf,
11
"1
Ulm,
11
11
Paul
Zimmermann, Gem.Pol.-Verw. Celle.
Rangdienstalter: 9. November 1938.
Jch bitte, die Ernennungen unter Aushändigung der beilie=
genden Ernennungsurkunden sofort bekannt zu geben. Für die
neuernannten Offiziere haben mit Wirkung vom 1. November 1939
ab die Vorschriften der §§ 16 und 17 des PBG. zu gelten. Die
Offiziere sind mit Wirkung vom 1. November 1939 in Planstellen
ihres neuen Dienstgrades bei den in folgenden Ziffern II
und III genannten - bezw., soweit sie nicht versetzt worden
sind, bei ihren bisherigen Dienststellen - einzuweisen. So=
weit Planstellen nicht zur Verfügung stehen, werden in Kürze
durch besonderen Erlaß die erforderlichen Planstellen über=
tragen werden. Das Besoldungsdienstalter ist in Anwendung
der Bestimmung in § 7 Absatz 1 des Reichsbesoldungsgesetzes
festzusetzen.
II. Jm dienstlichen Jnteresse werden die nachstehend aufgeführten
Offiziere mit ihrer Ernennung mit Wirkung vom 1. November
1939 unter Gewährung der bestimmungsmäßigen Umzugskosten zur
Schutzpolizei des Reichs versetzt. Mit der Versetzung ist
das bisherige Dienstverhältnis bei den Gemeindepolizei-Ver=
waltungen beendet.
Es werden versetzt:
Hauptmann
36063



 5 -Hauptmann d.Schp. Klatzau v.d.Gem.Pol.-Verw. Bautzenzur staatl.Pol.-Verw. Frankfurt/O.,t1"111Hentschel, Gem.-Pol.-Verw. Neusalz, zur staatl.Pol.-Verw.Gleiwitz unter gleichzei=tiger Abordnung zur Pol.-Verw.Lodz,171111Fellner,Gem.Pol.-Verw. Jnsterburg, zur staatl.Pol.-Verw.Königsberg unter gleichzei=tiger Abordnung zur Pol.-Verw.Kattowitz,11"111Michel,Gem.Pol.-Verw. Riesazur staatl.Pol.-Verw. Gießen,Oberleutn.d.Schp. Coenen,Gem.Pol.-Verw. Bielefeld,zur staatl. Pol.-Verw.Oberhausen,117111Geppert,Gem.Pol.-Verw.Krefeld,zur staatl. Pol.-Verw.Kaiserslautern,"1111Hampel,Gem.Pol.-Verw. Ratibor, zur staatl.Pol.-Verw. Breslau unter gleichzei=tiger Abordnung zur Pol.-Verw.Kattowitz,"1"11Herrmann,Gem.Pol.-Verw. Torgau, zur staatl.Pol.-Verw. Dresden unter gleichzei=tiger Abordnung zur Pol.-Verw.Posen,441111Müller,Gem.Pol.-Verw. Neuwied,(Gustavzur staatl.Pol.-Verw. Leipzig,+11111Zimmermann,Gem.Pol.-Verw. Celle,zur staatl.Pol.-Verw.Hannover.III. Jm dienstlichen Jnteresse werden mit Wirkung vom 1. November 1939unter Gewährung der bestimmungsmäßigen Umzugskosten versetzt:mHauptmann d.Schp. Baumann,Pol.-Verw. Bremen zur PV.Flensburg,11n11Odoj,11"1Oppeln " PV.Gleiwitzunter gleichzeitiger Aufrechterhaltungder mit Erlaß vom 27.10.1939 - 0-Kdo.P.II (2b) Odo 264 b - angeordneten Ab=ordnung zur Pol.-Verw. Kattowitz,111111Schmale,Pol.Verw.Wittenberg zur PV. Halle,"11111Lehmann,"1"Berlin" PV. Offenbach,1111"Reich,11"Breslau" PV. Berlin,zur Verwendung im K-Dienst,1111+Schmidt,Pol.Verw.Offenbach zur PV. Koblenz,1111"1Breitlow,"24Dresden zur PV. Karlsruhe,Oberleutn.d.Schp. Dietzel,"Weimar " PV. Mannheim,t1211Battke,"11Elbing" PV. Hamburgzur Verwendung im K-Dienst,11#111Trumbach,Pol.Verw.Jena zur PV. Dresden,1111t1Lindemann,1111Hamm " PV. Stuttgart,Oberleutn.



52a- 6 -Oberleutn.d.Schp.Kunze,Pol.Verw.Hamburg zur Pv. Berlin,11111Erhard,11"1Wiesbaden zur PV. Wienzur Verwendung im K-Dienst,111t!1Gypser,Pol.Verw.Bochum zur PV. Wittenberg,111111Seidel,Kdo.d.SW.-Koblenz zum Kdo.SW.-Wien(SW.-Revier Linz),171111Sawatzki,Hauptamt Ordn.-Pol. zur Pol.-Verw.Berlin,"1t111Peter,Pol.Verw.Kassel zur PV. Gießen,11f!11Graefen,11" Düsseldorf zur PV. Chem=nitz zur Verwendung im N-Dienst,111111Dürrer,Pol.Verw.Dortmund zur PV.Reckling=hausen,111111Obser,Pol.Verw.Karlsruhe zur PV.Ulm,111111Claß,"1"Stuttgart zur PV.Mannheim,""1"Hauser,1111Magdeburg zur PV. München,11“t1Schult,"t1Hamburg zur PV. Darmstadt,#1f111Gmeiner,"111Regensburg zur PV.Augsburg,'t"111Reinhardt,441!Saarbrücken zur PV. Wil=helmshaven,"1†11tLopenz,"11Elbing zur PV.Stettin untergleichzeitiger Abordnung zur Pv. Thorn,"""Draeger,Pol.Verw.Kassel zur PV.Graz,!"1!1Zimmer,"1!tBerlin zur PV.Düsseldorf,11#1"!Massing,"1t1Darmstadt zur PV.Wien zurVerwendung im N-Dienst,11"111Helberg,Pol.Verw.Hannover zur PV.Bremen,11"1"1KerstenHauptamt Ordn.-Pol. zur PV.Frankfurt/0.,11#1t!Budszun,Pol.Verw.Köln zur PV. Konstanz,41111Biller,"1#1Karlsruhe zur PV.Essen,1111"8Karolath,"17Recklinghausen zur PV.Königsberg unter gleich=zeitiger Äbordnung zurPV. Posen,tt11"Hörnig,Pol.Verw.Potsdam zur PV.Berlin zurVerwendung im K-Dienst,"1111Hellrung,Hauptamt Ordn.-Pol. zur PV.Potsdam,111isStiegeler, Pol.Verw.Baden-Baden zur Pv.Duisburg,41111Sikora,#1fKarlsbad zur Pv.Braunschweig,#11"1Hinrichsen,111Berlin zur PV. Hamburg,45#ttLinthe,244Berlin zur PV. Linz,Oberleutn.36062
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Oberleutn.d.Schp. Opitz,
Pol.Verw.Chemnitz zur PV.Bochum,
f1
1
11
Hartmann,
"
11
Waldenburg zur PV.Gleiwitz,
unter gleichzeitiger Ab=
ordnung zur PV. Lodz,
11
"
"
Schädlich, Pol.Verw.Dresden zur Pv.Salzburg,
"1
#!
11
Kämpf,
↑1
1
Ulm zur PV. Essen,
11
11
"1
Schießl,
"1
11
Nürnberg zur Pv. Berlin zur
Verwendung im K-Dienst.
IV. Jm dienstlichen Jnteresse werden mit Wirkung vom 1. November
1939 bis auf weiteres abgeordnet:
Hauptmann d.Schp. Neumann,
Pol.Verw.Berlin zur Pv.Bromberg zur
Verwendung im N-Dienst,
Oberleutn.d.Schp. Meuschke,
Pol.Verw.Dortmund zur PV.Thorn,
11
t
11
Fuhrmann,
11
11
11
" PV.Graudenz,
11
11
11
Lühr,
"
"1
Hamburg zur PV.
"1
11
11
"1
Dickow,
11
"
Berlin zur Pv.Bromberg,
t1
11
t1
Laggies,
"
11
11
" PV.Lodz,
11
t1
11
Klein,
u
11
Breslau zur Pv.Posen,
11
t1
11
Bittrich,
11
"1
Bochum zur PV. Lodz.
Die versetzten und abgeordneten Offiziere haben sich am 10.
November 1939 bei ihren neuen Dienststellen zum Dienstantritt
zu melden.
Jn Vertretung:
gez. H. H i m m l e r.
Chef
Beglaubigt:
Hauck
Verwaltungssekretär.
Chef der Urdnungs
pothei
EISUDE
Kz.



Berlin, den 29. Oktober 1939
Der Reichsminister des Innern
 2u
Pol S-I V 1 Nr. 755/39-176-.
An
1.) den Leiter des Geheimen Staatspolizeiamts,
2.) den Leiter des Reichskriminalpolizeiamts
P
3.) die Höheren 4- und Polizeiführer,
4.) die Inspekteure und Befehlshaber der
6
1
.th.d
Ordnungspolizei und der Sicherheitspolizei,
03
5.) die Leiter der Staatspolizei(leit)stellen,
 810039.
6.) die Leiter der Kriminalpolizei(leit)stellen,
7.) die Leiter der SD-(Leit)abschnitte,
8.) die Grenzinspekteure.
Betrifft: Verordnung über außerordentliche Rundfunkmaßnahmen
vom 1. September 1939 (RGBl. I - S.1683) hier: Ab-
hörberechtigung in Ausübung des Dienstes.
-
I.
Die in der Anschrift Verzeichneten ermächtige ich, in Ausü-
bung ihres Dienstes ausländische Sender abzuhören (§ 3 der Ver-
ordnung über außerordentliche Rundfunkmaßnahmen vom l. Septem-
ber 1939 - RGBl. I S. 1683 - ).
II.
Das Abhören soll nur in den Diensträumen erfolgen.
III.
Die Berechtigung erstreckt sich nur auf die genannten Per-
sonen selbst, doch sind diese berechtigt, im Einzelfalle auch
einzelnen Angehörigen ihrer Dienststellen, soweit hierfür ein
dringendes dienstliches Bedürfnis besteht, den Auftrag zu er-
teilen, ausländische Sender abzuhören; die so beauftragten
Personen haben nicht das Recht, weitere Personen zum Abhören
zu ermächtigen.
IV.
Für die allgemeine und innere Verwaltung ergeht Sondererlaß.
In Vertretung :
gez. H i m m l e r
$}$
Beglaubigt:
smin
.
Hayeu,
Kanzleiargestellte.
TH
Dray



Der Göhere A-und ■glizeiführer
Berlin, den l9.BBebnuar Hanten.
Der Reichsninister des Innern
Pol.S. IV E 2 - 2411 -
f3-
M
Eingang am: 2 6. 11. 1940 Anlg.
8/3
$.d.d
asatns
Stabsf.
fibt.
Bearb.
/ 8/9.40.
Verbot
Alle bisher im Deutschen Reich einschliesslich
der Ostmark und des Sudetenlandes bestehenden Organi-
sationen polnischer Staatsangehöriger werden hiermit
auf Grund des § 1 der Verordnung des Reichspräsidenten
zum Schutze von Volk und Staat vom 28.2.33 (RGBl. S. 83),
der 2. Verordnung zum Gesetz über die Wiedervereinigung
Österreichs mit dem Deutschen Reich vom 18.3.38 -RGBl.
I S 262- und der 3. Verordnung zum Erlass des Führers
und Reichskanzlers über die Verwaltung der sudetendeut-
schen Gebiete vom 22.lo.38 (RGBl. I S. 1453) verboten.
Auf Grund des Reichsgesetzes v. 14.7.33 (RGBl. I
S 479), § 1 Abs.2 der Verordnung über die Einziehung
volks- und staatsfeindlichen Vermögens im Lande Öster-
reichs v. 18.11.39 (RGBl. I S l62c) und § 1 Abs. 1 der
Verordnung über die Einziehung volks- und staatsfeind-
lichen Vermögens in den sudetendeutschen Gebieten, vom
12.5.39 (RGBl. I S 9ll) wird festgestellt, dass die im
Absatz I genannten Organisationen volks- und reichs-
feindliche Bestrebungen gefördert haben. Das Vermögen
wird mit der Einschränkung eingezogen, dass die Organi-
sationen polnischer Staatsangehöriger, die wirtschaft-
liche Zwecke. verfolgen und in der Form juristischer
Personen konstituiert sind, zunächst in Verfolg dieses
Verbotes die Liquidation einzuleiten haben.
Zuwiderhandlungen gegen dieses Verbot, die im
Altreich begangen werden, sind auf Grund des § 4 der
Verordnung vom 28.2.33 strafbar.
Be g r ü n d u n gi
Die im Inlande bisher bestehenden Organisationen
polnischer Staatsangehöriger haben zumeist während der
ganzen Zeit ihres Bestehens, insbesondere aber in den
Krisentagen des August/Anfang September l939 Ziele ver-
folgt und eine Tätigkeit ausgeübt, die geeignet war,
eine ernste Bedrohung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung im Reich darzustellen.
Durch



oSs
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Durch Verbreitung unwahrer Nachrichten usw. wurde
von den einzelnen Organisationen oder ihren Mitgliedern
versucht, den Verteidigungswillen des deutschen Volkes
bzw. seiner Protektoratsangehörigen zu untergraben und
damit die geschlossene Einsatzfront zur Abwehr der von
dem bisherigen polnischen Staate begangenen Gewaltta-
ten. gegen das Deutsche Reich und die Volksdeutschen im
ehemaligen Polenkrieg zu ·zerstären.
Mit dieser Feststellung ergab sich die Notwendig-
keit, alle bisher im Deutschen Reich bestehenden Or-
ganisationen polnischer Staatsangehöriger nach der im
September l939 vorausgegangenen vorläufigen polizeili-
chen Schliessung endgültig zu verbieten und die Vermö-
gen der Organisationen polnischer Staatsangehöriger
innerhalb des genannten Umfanges einzuziehen bzw.
zu liquidieren.
Da die dargelegten Voraussetzungen auch auf das
Gebiet des Protektorats Böhmen und Mähren zutreffen,
ist der Reichsprotektor in Böhmen und Mähren gebeten
worden, ein ähnliches Verbot für die innerhalb seines
Bereiches bestehenden Organisationen polnischer Staats-
angehöriger auszusprechen.
- - 
An
die Herren Reichsminister,
den Herrn Reichsprotektor Böhmen und
Mähren in 'P r a g,
die Landesregierungen- Innenministerium-,
den Herrn Reichskommissar für die Wieder-
vereinigung Österreichs mit dem Deutschen
Reich -Ministerium für innere und kul-
turelle Angelegenheiten- in W i e n,
den Herrn Reichsstatthalter für den Reichs-
gau Sudetenland in Reichenberg,
den Herrn Reichskommissar für das Saarland,
das Hauptamt Ordnungspolizei,
das Reichssicherheitshauptamt -I A (b) 7-
die Höheren i- und Polizeiführer,
die Inspekteure der Sicherheitspolizei und des SD,
alle Staatspolizei(leit)stellen,
die Grenzinspekteure I, II, III,
die Herren Preussischen Regierungspräsidenten,
den Herrn Polizeipräsidentehtooy- in Berlin,
An den
5
Ím Auftrage
Höheren 4- und Polizei-
ge.
F
Bze
t
führer
Beglaubigt:
Gennat
Prag
36059
Stoais
Polizeiobersekretär.
Bt.-


